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Dir „ Nachrichten" erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn» und Feiertage , Vffähr.
jcher Abonnementsprers 1 Mk.
öO Pfg. resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Petsrstr . 5.
f»» » l»r «ol>aiisvklllri «r,-. 48.

Inserate finde» die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg., für ausländisch«

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Snnoncen -Expeditionen von K
Büttner und Ant. Parussel,
Haarenstraße 5. Delmen«
Horst : I . Töbelmann . Bremen:
Herren E. Schlotte ». W.Schell«

für Stadt « ad Land
4V.

Zeitschrift fiw slderrbuVgischeGemeinde - nnd Landes - Jnteeessem
OldLRdmg, Donnerstaq , den17. Februar 1898. XXX ! ? . Jahrgang«

Hierzu zwei Beilagen.

SeamteMeWter.
X Oldenburg, 17 . Februar.

Nach der maßgebenden Auffassung des in Deutschland
geltenden Beamtenrechts ist das Gehalt , das der Staat
seinen Angestellten gewährt, nicht als ein einfacher Entgelt
für die ihm geleistetenDienste anzusehen, sondern es soll dem
Beamten die auskömmlichenMittel zu einem standesgemäßen
Lebensunterhalt bieten. Von diesem Standpunkte aus sorgt
der Staat dafür , daß die Beamten nicht einen übermäßigen
Prozentsatz ihres Gehalts als Steuerwieder abgebenmüssen,wo¬
bei er freilich meist so vorsichtig ist , diese Fürsorge nicht selbst
auszuüben , sondern dieselbe auf die Gemeinden und Kommunal-
verbändr zu übertragen . Ebenso trifft die Civilprozeßordnung
Bestimmungen zu Gunsten der Beamten, indem sie ihr Ge¬
halt, und zwar nicht uur das rückständige , sondern auch das
bereits ausgezahlte , großenteils von der Pfändung auS-
schließt und ferner die standesgemäße Kleidung vor dem
Gerichtsvollzieher sichert. Die Nächstliegende

"
Konsequenz

dieser Rechtsauffassung müßte aber sein , daß der Staat —
und vom Reiche gilt natürlich das Gleiche — das Gehalt
seiner Beamten so bemißt, daß es ihnen wirklich den aus¬
kömmlichen Lebensunterhalt gewährt ; und zwar muß das
selbstverständlich bei den untersten wie bei den obersten Be¬
amten in gleicher Weise geschehen . Leider sind wir von
diesem so selbstverständlichenZustande noch recht weit ent¬
fernt . Gehälter , die vor Jahrzehnten schon als unzulänglich
angesehen wurden, ' sind noch heute unverändert , obwohl die
inzwischen eingetretene erhebliche Preissteigerung aller Lebens¬
bedürfnisse, oder, anders ausgedröckt, das Sinken des Geldwertes
dieses Mißverhältnis seither wesentlich verschärfthat . Nur stück¬
weise , und auch dann meist noch in unzureichendem Maße,
gelingt es, eine Gehältercmsbesscrung durchzusetzen . Dabei
treten jedesmal Bedenken finanzieller Art aus, von denen
man nichts hört , wenn für andere Zwecke — es können dies
freilich auch gute Zwecke sein — weit erheblichere Mittel in
Anspruch genommen werden. Es liegt doch auf der Hand
und kann an den leitenden Stellen am wenigsten übersehen
werden , daß die Berufssreudigkeit der Beamten , von der
wichtige Interessen des öffentlichenWohls abhängen, dadurch
bedingt wird , daß man dieselben auskömmlichbesoldet. Staat
und Reich nehmen die volle Arbeitskraft ihrer Beamten für
sich in Anspruch und untersagen ihnen meist ausdrücklich jede
mit Erwerb verbundene Nebenbeschäftigung. Dagegen kann
niemand etwas haben, aber umso weniger dürfen Staat und
Reich sich auch der Verpflichtung entziehen, ihre Beamten so zu
stellen, daß sie ohne Nebenerwerb leben können . Hinsichtlich
der höheren Beamten findet dieser Grundsatz unleugbar
bereitwilliger Anerkennung als bei den unteren und untersten
Beamtenklassen. Die unteren Beamten müssen sich vertrösten
lassen, daß eS „ mit der Zeit " schon besser werde. Daß ein
Organismus von der Bedeutung des deutschen Reiches auch
gewisse Repräsentationspflichtsn zu erfüllen habe, soll gewiß
nicht in Abrede gestellt werden. Aber mindestens ebenso
wichtig ist es, daß die Beamten der unteren
Kategorien , denen der direkte Verkehr mit dem Publikum
obliegt , so besoldetwerden, daß sie mit Freudigkeit die Pflichten
ihres Amtes erfüllen. Die sprichwörtliche Pflichttreue der
deutschen Beamten hat bisher durch diese Mißstände nicht
erschüttert werden können , aber man sollte sie nicht auf eine
zu schwere Probe stellen. Die auch von durchaus maßvollen
Politikern gebilligte Ablehnung der für die Staatssekretäre
beantragten Gehaltserhöhung seitens des Reichstags enthält
einen nicht mißzuverstehenden Protest und wird hoffentlich
dazu führen, daß diese Sparsamkeit am Unrechten Ort endlich
ausgegeben wird.

Der Prozeß Zola.
(Neunter Lag .)

Paris , 16 . Februar.
Di« Sitzung wird um 12 V« Uhr eröffnet . Der Saal ist

wieder überfüllt . Der gestern von der Verteidigung gestellte Antrag,
daß ein Richter mit zu Frau de Boulancy gesendet werde , um sie
über die änderen Briefe Esterhazys zu vernehmen , wird vom
Gerichtshof abgelehnt. Dis Verteidiger erklären , auf die Ver¬
nehmung -. er Offiziere verzichten zu wollen , dis das Kriegsgericht
gebildet haben , das Esterhazy sreigesprochen hat. Dagegen bestehen
die Verteidiger auf ihrem Verlangen, daß der Kriegsminister
General Billot vernommen werde . Präsident: „Stellen Sie also
entsprechende Anträge." Scheurer- Kestner wünscht, auf Unge-
nauigkeiten in der Aussage des Schreibsachverständigen Teyffonizre
binzuweissn . Da letzterer nicht anwesend ist, werden die Er¬
klärungen Scheurer -Keflners verschoben. Hiernach wird General

Pellieux aufgerufen . Er erkennt an , daß das erste Faksimile,
das im „Matin" erschienen ist , genauer ist als alle anderen,
die in den Blättern oder sonst veröffentlicht worden sind.
Der Zeuge erklärt , das Bordereau Habs eine Vorder-

' und eine Rückseite und sei auf feinem Papier geschrieben.
Pellieux sagt , aus den Verhandlungen gehe hervor , daß die Ver¬
teidigung alle vereidigten Sachverständigen , dis nach dem Original
gearbeitet hätten, nicht beachte und nur zu den Sachverständigen
Vertrauenhätte , die sich aus Liebhaberei mit Schriftuntersuchungen
beschäftigten, und unter diesen befänden sich ein Zahnarzt und
ein Ausländer. „Diese Taktik, " fährt Pellieux fort , „wundert
mich nicht, denn schon Mathieu Dreyfus hatte dies mir in meinem
Bureau angedeutet , nachdem er Esterhazy angeschuldigt hatte.
Immer hat man von Handschriften , niemals aber von dem Inhalt
des Bordereaus gesprochen. Ich behaupte , Ihnen hier mit den
Schriftstücken in der Hand beweisen zu können, daß der Offizier,
der das Bordereau geschrieben hat , dem Krisgsmimsterium
angehört und Artillerist ist ." Labori beantragt, daß Oberst
Picquart, der sich bei dem Untersuchungsrichter Bertulus be¬
findet , herbeigerufen wird , damit er diese Aussagen höre . Der
Präsident erwidert , Labori habe für den Augenblick nicht das
Wort . Laben protestiert und besteht darauf, daß Picquart
herbeigerufen werde . Pellieux analysiert das Bordereau und
führt aus, nur ein demKriegsministerium angehörender
Artillerieoffizier Habs die in dem Bordereau ange¬
führten Thatsachen kennen und sich der in dem Bordereau
verkommenden Ausdrücke bedienen können . Niemals hätte ein
Jnfanterieosfizierdas Bordereau schreiben können, da einem solchen
alles, wovon in dem Bordereau die Rede ist , unbekannt sei.
„Was bleibt also von dem ganzen aufgerichteten Gebäude übrig?
Nach meiner Ansicht nicht viel , und doch hat man meine Offiziers
beschuldigt , einen Schuldigen auf Befehl sreigesprochen zu haben.
Ich kann diese Infamie nicht mehr ertragen und sage, daß es
ein Verbrechen ist, der Armee das Vertrauen, das sie zu ihren
Führern hat, zu nehmen , denn wenn die Soldaten kein Vertrauen
zu denen haben , was sollen ihre Führer dann am Tage der
Gefahr thun, der vielleicht näber ist, als man glaubt. (Sensation.)
Dann wird man Ihre Söhne zur Schlachtbank führen;
aber Zola wird eins neue Schlacht gewonnen haben
und seinen Sieg vor einem Europa genießen , von dessen Karts
Frankreich gestrichen ist. (Sensation.) Wir wären glücklicher ge¬
wesen, wenn das Kriegsgericht Dreyfus sreigesprochen hätte , denn
das hätte bewiesen, daß es keinen Verräter in der Armee gab,
während wir trauern müssen, daß es einen gegeben hat." Pellieux
tritt unter anhaltendem Beifall zurück. Labori verlangt das Wort
und sagt , daß er auf dis Aussage des Zeugen etwas zu erwidern
babe . Der Präsident: „Sie werden das Wort nicht erhalten.
Bringen Sie Anträge ein ." Labori : „Das werde ich thun.
Vorher Habs ich aber noch zu den Geschworenen zu sprechen. Sie
haben soeben, sagt Labori zu den Geschworenen , nicht eine Zeugen¬
aussage , sondern ein Playboy» , eine wahre Anklagerede gehört.
Pellieux hat hier für den Generalstab plaidiert , ohne unterbrochen
zu werden . Ein Advokat schreibt mir: Man hindert hier die
Advokaten , Zu manifestieren , während man Artillerie -Offiziere
in Uniform Beifall klatschen sieht. In der Thai," fährt
Labori fort, „die, die wir angegriffen sind, haben nicht
das Recht , uns zu verteidigen und Beweise zu führen ."
Labori wendet sich nun gegen Pellieux und sagt : „Am Tage des
Kampfes wird mein Blut ebenso viel wert sein wie das Ihrige.
Wenn ich auch weniger Eoldworte Habs als Sie , so wird mein
Mut doch nicht geringer sein, als der Ihrige ." Der Präsident
unterbricht Labori : „Begründen Sie Ihre Anträge . Lassen Sie
uns zu Ende kommen ." Labori , in großer Aufregung : „Und
wenn die Verhandlungen sechs Monats dauern müssen ! Sie
werden dann an dem Tage, wo das Licht, das wir suchen, Hervor¬
brechen wird , glänzen wie dis Sonne. Wenn Sie mir das Wort
entziehen wollen , so thun Sie es , Herr Präsident. Dann aber wird
es heißen : Pellieux hat hier ungehindert halbe Stunden lang
sprechen können , während dis Verteidigung ihre Stimme nicht ver¬
nehmen lasten konnte ." Labori bringt hierauf seine Anträge sin,
die vom Gerichtshof abgelshnt werden mit der Begründung,
der Verteidiger habe über die Sache selbst zu plaidieren . Labori
wünscht noch einige Fragen an Pellieux zu stellen. Der
Gerichtsböte erwidert , Pellieux sei nicht da . Labori : „So werden
wir warten, bis er kommt . Außerdem verlange ich auch,
daßPicquart , der von uns geladene Zeuge, dessen
wir benötigen , hier anwesend ist , anstatt vom Unter¬
suchungsrichter zurückgehalten zu werden ."

Scheurer - Kestner stellt in Gegenwart Teyssionsres gewisse
Ungenauigkeiten fest, die in dessen Aussagen enthalten sind. „Es
ist dennoch, wie behauptet worden ist," sagt Scheurer -Kestner, „Demange
niemals zu mir gekommen, sondern ich bin zu ihm gekommen. Was
Esterhazy betrifft , so habe ich zu Teyssionisre nichts von ihm sprechen
können, denn zu der Zeit, in der meine Unterhaltungmit Teyssionisre
stattfand , kannte ich den Namen Esterhazy noch nicht. Man hatte
mir noch nichts von ihm gesprochen."

Teyssoniöre entgegnet , der Name Esterhazy 's sei jedenfalls
durch Gerücht Scheurer -Kestner zu Ohren gekommen. Labori
kennzeichnet den Charakter Tehssomsrs

's, welcher, obwohl er erst
neulich hier Trarieux ewige Dankbarkeit versicherte, heute in der
„Libre Parole" Trarieux verleumdete . Trarieux stellt TeyfsoniLre
zur Rede und weist nach, daß die indiskreten Mitteilungen, die
scheinbar Pi-quart's Aktion paralisieren sollten , nur durch den

> PolizeiprLfekten oder einen Offizier des Knegsministermms in die

Zeitungen gelangen und nachher auf Teyffonisre zmückgebracht
sein konnten , oder Teyffonisrehabe gelogen.

Es tritt eine Pause ein.
Nach Wiederaufnahme der Sitzung entspinnt sich ein Disput

zwischen Labori und Pellieux über die Zulassung von Sach¬
verständigen . Labori bemerkt schließlich: „Der Krieg , von dem
Pellieux zu den Geschworenen sprach, schreckt Frankreich nicht, wenn
seine Soldaten ihn aussechtsn ; es ist aber fraglich , ob gewisse
Offiziers würdig sind, unsere Soldaten in einen solchen Krieg zu
führen ." (Unruhe .) Der Präsident unterbricht Labori.

qr »

Die bisher dreystlsfeindüche Zeitung „ Journal" stellt
fest , es sei eine günstige Wendung des Prozesses für
Zola eingetreten; dieser habe bereits die Revision des
Dreyfusprözesscs erreicht, denn was gegenwärtig im Gerichts¬
saale vorgehe, sei nicht mehr der Zola -Prozeß , sondern be¬
reits die Revision des Dreyfus -Prozesses.

Dem „Lok .-Anz.
" wird geschrieben : Die Schwierigkeiten,

welche Kriegsminister Billot einer parteilosen Führung des
Schwnrgerichtsverfahrens dadurch bereitet, daß er den mili¬
tärischen Zeugen das strengste Amtsgeheimnis zur Pflicht
macht und die Auslieferung der zur sachgemäßen und ge¬
rechten Ermittelung von Thatsachen notwendigen Dokumente
verhindert, beginnen jetzt die Pariser Bevölkerung aufzuregen.
Auch diejenigen nehmen nun gegen ihn Partei, welche sonst
von Zola und Dreyfus nichts wissen wollen, und es werden
öffentlich bereits Stimmen laut , welche den Rücktritt des
Kriegsministers fordern.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Die „ Nat.-lib. Corresp.
" schreibt : „ Sicherem Ver¬

nehmen nach ist es den marinefreundlichen Elementen
im Centrum nicht gelungen, für die gesetzliche Sicherung
des von der Regierung als unerläßlich bezeichneten Flotten-
mindestbestandes eine ausgiebige Zahl von Fraktionsmit¬
gliedern zu gewinnen. Darüber , daß die Regierung , nachdem
sie vor breitester Oeffentlichksit die Bedürfnisse des Reiches
zur See darlegt, auf dem Flottengesetz bestehen muß und
auch bestehen wird, ist man freilich auch im Cmtrum
unterrichtet.

"
— Ein Erlaß des Ministers Thielen beschäftigtsich mit

der Frage der Belohnungen für Eisenbahn - Betrieb s>
beamte. Der Minister weist auf die Befugnis der Eisen¬
bahn-Direktionen hin, für die Entdeckung betriebsgefährlicher
Schäden an Gleisen oder Fahrzeugen rc. selbständig Geld¬
prämien zu bewilligen, und nimmt Veranlassung , nochmals
darauf aufmerksam zu machen , daß von dieser Befugnis ein
möglichst ausgiebiger Gebrauch gemacht werde.

— Der Kronrat, der am Dienstag unter dem Vorsitz
des Kaisers zusammentrat, beschäftigte sich mit der Frage,
ob noch in dieser Session des preußischen Landtages die
Vorlage , betr. Maßregeln zur dauernden Verhütung von
Hochwasserkatastrophen, eingebracht werden solle . Es
wurde beschlossen , davon Abstand zu nehmen, weil das bis
jetzt vorliegende Material noch nicht ausreichend erschien;
Die Regierung will vielmehr das Material vervollständigen
und im Herbst den Provinziallandtagen von Schlesien und
Brandenburg zur Aeußerung vorlegen, um dann im nächsten
Winter einen umfassenden Gesetzentwurf einzubringen.

— Zur chinesischenAnleihefrage besagt eineShcmg-
haier „ Dalziel " -Meldung, in gut informierten europäischen
Kreisen zu Shanghai glaube man, infolge des Wettbewerbs
der Mächte dürften die Verhandlungen für die britische An¬
leihe an China noch sechs Monate in Anspruch nehmen.
Ein anderer Grund für den Verzug liege bei der chinesischen
Regierung . Diese wolle die Japaner so lange wie möglich
in Wei-Hai-Wei halten, sie glaube, ohne die Japaner in
Wei-Hai-Wei würden die Deutschen von ganz Schantmig
Besitz ergreifen. Die japanischeBesatzung dürste beim Aus¬
bleiben der Zahlung der Kriegsschuld verstärkt werden.
Deutsche Kaufleute versorgten die russische Flotte reichlich
mit wallisischen Kohlen. Vorher hatten sie die deutschen
Behörden befragt, die das Verfahren billigten ; das werde
als ein bedeutsames Anzeichen der zwischen Rußland und
Deutschland bestehenden Beziehungen betrachtet.

— Die Begnadigung Ziethens, die in einem
Immediatgesuch an den Kaiser von dem Schriftsteller Georg
Höcker nachgesucht worden war , ist abgelehnt worden. Wie
der „Lok --Anz.

" mitteilt, wurde bei der ersten Vernehmung
Höckers , die sich auf dessen politische Parteistellung erstreckte,
eine grundsätzliche Nachprüfung in Aussicht gestellt.

— Die Behauptung des „ Vorwärts "
, daß, nach all¬

gemeiner Ueberzeugung in Neichstagskreisen, die Regierung
wiederum eineErhöhung der Heeres - Friedenspräjenz-



stärke vom I . April 1809 an beabsichtige , ist , so schreibt
man uns aus Berlin , bisher weder offiziell noch offiziös be¬
stritten worden . Für die Marinevortage würde es zweck¬
mäßig sein , daß die Regierung zur Sache sich äußerte . Das
Schweigen gilt in solchen Fällen stets als Zustimmung und
giebt zu den abenteuerlichsten Vermutungen Anlaß über die
Ausdehnung eines solchen Planes . Das kann den Flotten-sorderunacn , die bisher eine vorwiegend ruhige und sachliche
Beurteilung finden , ungemein schaden.— Deutsche Eisenbahnen in China . Ueber die
Vereinbarungen mit Deutschland in Betreff der Konzessionierungvon Eisenbahnen an deutsche Gesellschaften teilt der „Hamb.Korr .

"
noch folgendes Nähere mit : Es handelt sich um den

Bau einer Bahn von Kiaotschau über Weihsien nach Tsinangfu,der Hauptstadt des Regierungsbezirks , und einer Bahn von
Kiaotschau nach Jtschausu im Südwesten . Die erstere Linie
hat etwa eine Länge von 280 Kilometer , die letztere von250 Kilometer . Doch sind damit die Verhandlungen mit
China wegen Eisenbahn - Konzessionen noch nicht abgeschlossen,sie dauern fort und betreffen namentlich die Fortsetzung der
Bahn von Jtschausu nach dem Innern , um weite Bezirkemit der Bucht von Kiaotschau zu verbinden und den Verkehr
nach und von Kiaotschau zu beleben . Uebrigcns ist es ganz
unbegründet , daß Deutschland das Recht zum Bahnbau nach
Kiaotschau als Entschädigung für die Ermordung des Matrosen
Schulze in Tsimo erhalten habe . Die Verhandlungen wegender Bahn nach Jtschausu waren schon lange vor der Mord-
that in Tsimo eingeleitet . — Die Bergbau - Gerechtsame,die China an Deutschland nunmehr auch übertragen hat,liegen in der Nähe beider Bahnlinien , sie beziehen sich nichtallein aus Kohlen , sondern auch auf Metalle ; sie werden
wahrscheinlich verschiedenen Gesellschaften zur Ausbeutung
überlassen werden . Nachdem nun in der Hauptsache eine
Nbmaauing mir China abgeschlossen sei, werde rasch an die
Ausführung gegangen werden , und seien schon Sachverständigevon einzelnen Auftraggebern nach Kiaotschau entsandt , und
andere werden im Aufträge von Gesellschaften bald Nach¬
folgen , um an Ort und Stelle Untersuchungen über die
Verhältnisse anzustellen.

Ausland.
Italien.

Der Senat genehmigte den Gesetzentwurf , betr . die ausden 4 . März festgesetzte Feier der 50 . Wiederkehr des
Tages , an welchem die Verfassung verkündet wurde , und
beschloß einstimmig , an diesem Tage dem König eine Adresse
zu überreichen . Auch die Deputicrtenkammer hat den Gesetz¬
entwurf genehmigt.

In Nom veranstalteten liberale Studenten eine
Kundgebung gegen die klerikalen Studenten , welche am
13 . d . M . der Jubiläumsmesse des Papstes in der Sankt
Veterskirche beigewohut und ihn mit dem Rufe „ Hoch der
Papst -König "

begrüßt hatten . Die Manifestation , au der
medr als 500 Studenten teilnähmen , nahm ihren Anfangan der Universität . Nachher zogen die Teilnehmer mit zwei
Fahnen nach dein Campofiori vor das Denkmal Givrdano
Brunos , wo sie Kränze niederlegten , Reden hielten , anti¬
klerikale Ruse aussticßen und Zola hoch leben ließen.

Großbritannien.
Aus Liverpool meldet die „ Magd . Ztg .

" : Einer Nach¬
richt zufolge ist am 27 . Januar in Sierra Leona das
Gerücht verbreitet gewesen , daß die Soldaten des Westmdia-
regiments zum Abmarsch bereit gehalten worden seien , weil
die Franzosen auf dem Punkte wären , in das englische
Interessengebiet einzudringen.

Rußland.
Die sibirische Eisenbahn sollte spätestens im Jahre1902 vollendet sein . Den letzten Zeitungen aus Ostasien zufolgewirv aber wob ! noch wenigstens ein Jahrzehnt darüber hingehen,bis man von Petersburg nach Wladiwostok mit der Bahn fahrenkann . Die nicht ganz 800 Kilometer lange Strecke von Wladiwostokbis Chabarowka ist fertig , doch ist das rollende Material nicht

ausreichend , weshalb die Abfertigung nur langsam geht . Zwischenden Orten Chabarowka und Strjetensk , die mehr als 21.90 Kilo¬
meter von einander entsert sind, ist noch rein Spatenstich geihan.Die dritte und letzte Strecke in Osisibirien , von Strjetensk bis
zum Baikalsee , ist gleichfalls fertig . Im Sommer werden die
Züge bereits auf zwei großen , von Armstrong gelieferten Dampf¬
fähren über den Baikaljee binübergeführt . Dagegen befinden sichin Westsibirien , laut der „Voss . Ztg ." , zwei weitere große Lücken.
Auch hat man die Vaikalringbahn , die um das Südends des Sees
gehen soll , noch nicht begonnen . Ueberraschend kommt die Nach¬
richt , daß man die sibirische Bahn möglicherweise nun doch nicht
durch die chinesische Mandschurei führen wird . Die über diesen
Plan verschriebene viele Tinte wäre dann also nutzlos geflossen.
Anfänglich glaubten die Techniker, der Bahnbau im westlichenTeile des nördlichen Zipfels der chinesischen Mandschurei würde
wenig Schwierigkeiten bieten , weil die dortige Gegend eben wäre.
Bei näherem Zusehen hat man indessen gesunden , daß diese Ebene
voll von Sümpfen und zudem von Flüssen mit sehr unregel¬
mäßigem Laufe durchschnitten ist. Man würde - dort also eine
Menge kostspieliger Brücken zu bauen haben, während am östlichenEnde mit dreien Durchbohrungen von Bergen zu rechnen ist . Die
Rüsten scheinen deshalb jetzt wieder zweifelhaft geworden zu sein,ob sich eine Umgehung der chinesischen Mandschurei nicht doch
leichter aussühren läßt.

Guatemala.
Dem „ Herald

" wird gemeldet , daß General Marroquin,
Kommandant der Stadt Guatemala , samt seinem Stabe am
Mittwoch ermordet worden sei. Der zurücktretende Kom¬
mandant , General Nagera , habe Marroquin und Genossen
in ein abgelegenes Zimmer gelockt, unter dem Vorwände,
sein Amt ihm zu übergeben , und bei dieser Gelegenheit seien
die Genannten erstochen und erschossen worden . Darauf sei
General Nagera entflohen.

Ms dem GroßherzogLum.
lDer Nachdruck unserer mit Lcrresvonderrzzeichen versehenen Originalberichteist nur mit genauer Quellenangabe gestatte : . Mitteilungen und Berichteüber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.)

Oldenburg, 17 . Februar.* SS . Majestät der Kaiser wird dem Vernehmen
nach auf der Reise nach Wilhelmshaven am 28 . d. Mts.
Unserem Hoseejmn kurzen Besuch abstatten.

Q Grvstherzogliches Theater . Freitag geht zumletzten Male Erdmann -Jesnitzers Lustspiel „ Seine offizielleFrau
" in Scene . Das Werk , welches bei feinen bisherigen

Aufführungen so großen Bestall fand , wird , vielfachen
Wünschen entsprechend , außer Abonnement zu halben ge¬wöhnlichen Kassenpreisen gegeben.*

Auszeichnung . Von den 67 Architekten , die fürden Erweiterungsbau des Rathauses in Göttingen Konkurrenz-cntwürfe eingereicht haben , erhielt Herr Archit ekt L . Klingen¬berg, unser Mitbürger , einen zweiten Preis im Betrage von1000 Ein erster Preis wurde überhaupt nicht ver¬
liehen.

* Herr Geheimer RegiernngSrat vr . Koü-Nlauu, Vorstand des Statistischen Bureaus , ist von der
staatswissenschaftlichen Fakultät der Tübinger Universität zumDootor livllovis oausrr ernannt worden.* Herr Landwirt W . Mseudserr - Bohtteu in
Nordenham hat dem „ Berl . Tgbl .

"
zufolge von der deutschen

Ansiedelungs -Kommission in der Provinz Posen bei Gnesenunweit der polnischen Grenze ein 160 Hektar großes Land¬
gut für 100,000 Mk . angekauft und wird demnächst dorthinübersiedeln.

f Die gestern eröffuete 280 . Knustausstelluttgdes Kttustvcreins im Augusteum enthält allerlei
Sehenswertes . Es sind da z . B . ein großes Bild und eineStudie von Müller vom Siel , mehrere Sachen von
Bakenhus, ein Bild von Hellwag, zwei von Preller,nur eins von Frau Pott hast - Varel , zwei von Emmi
Rogge und mehrere von Carla Lehmann ec . Fernersind vertreten : Prof . Baisch, Prof . Grethe , W . Döring,M . Fritze , Hutschenreuter , v . Leemputten , Köppen,Possart , Menzel ec ., gerngesehene Gäste . Durch eine
Sonderausstellung glänzen Storni vans '

Gravesandemit vielen Radierungen und Lithographien und Fr . Heyser,z. Zt . in Bremen , mit etwa einem Dutzend Porträts und
Skizzen . Der Vorstand des Kunstvereins hat es also ver¬
standen , recht Erfreuliches darzubieten.8 . Kmsermmröver. Wie wir erfahren , finden die
besonderen Hebungen der zusammengesetzten Kavallerie -Division,welche dem X . Armee -Korps für das Kaisermanöver zuge¬teilt ist , in der Lüneburger Heids bei Soltau statt . Die
Division setzt sich zusammen aus dem OldenburgischenDragoner - Regiment Nr . 19 , Königs -Ulanen -Negiment ( 1.
Hann .) Nr . 13 , Hannover , Westfälischen Ulanen - RegimentNr . 5 , Düsseldorf , 2 . Westfälischen Husaren - Negimcnt Nr . 11,Düsseldorf , Kürassier - Regiment von Briefen (Wests .) Nr . 4,(Ches : Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Olden¬
burg ). Münster , Husaren - Regiment Kaiser Nicolaus II von
Rußland ( 1 . Wests .) Nr . 8 , Paderborn . Außerdem nimmtdie reitende Abteilung des Feld -Artillerie -Regrments von
Scharnhorst (1 . Hann .) Nr . 10 an allen Hebungen teil . Der
Divisions - Kommandeur wird von Seiner Majestät dem
Kaiser noch ernannt werden.

* Der Bazar zmn Besten des EvangelischenKrankenhauses scheint in jeder Beziehung großartig zuwerden . Wir wollen in der Beschreibung des Ganzen nicht
vorgreiser ) and nichts verraten , was noch verschwiegen bleiben
soll . Soviel aber dürfen wir sagen : Der große Kasinosaalbietet ein außerordentlich farbenprächtiges Bild . Und nun
die Fülle der Gaben ! Alle 4 Säle sind damit gefüllt.Wenn alles verkauft wird , so wird die Bazarkasse stark an¬
schwellen . In allen Preislagen sind oute Sachen zu haben.Da finden sich Gegenstände im Wert von wenigen Groschenbis zum Wert von 60 oder 70 Zur Stillung von
Hunger und Durst sind Getränke und Eßwaren aller Art
vorhanden . Zum Kausen von Losen wird der Umstand be¬
sonders ermuntern , daß sehr kostbare Gegenstände für 50 H
gewonnen werden können . Nach Eröffnung des Bazarswerden wir alles näher beschreiben . Heute können wir nur
raten : Kommt , seht und kauft!

D KüWpsgerwffen -Bsrem zn OldsuSirrg . Vom
26 . Februar bis einschließlich 6 . März wird der Kampf-
genossen - Verein das große patriotische Festspiel 1870/71von Schoene unter Leitung des Theaterdirektors Herrn von
Satorski im großen Saale der „ Nudelsburg "

zur Aus¬
führung bringen . Etwa 100 Personen und eine Musikkapellewerden gleichzeitig an der Aufführung Mitwirken . In 56
Bildern , die an jedem Aufsührungsa bend wieder¬
holt werden, werden den Zuschauern Ereignisse aller Art
aus dem großen Kriege vor Augen geführt . Der Gang der
Ereignisse wird in chronologischer Folge in schwungvollen
Versen bei den einzelnen Bildern erklärt . Bei den Veteranen,denen es vergönnt war , als Mitkämpfer jene große Zeit zuerleben , müssen die Bilder eine Fülle der verschiedenartigsten
Erinnerungen wachrufen , bei allen aber , alt und jung , werden
sie einen großen nachhaltigen Eindruck machen und nicht
wenig , besonders bei der Jugend , zur Erweckung und Hebungdes patriotischen Gefühls beitragen . Von diesen Gesichts¬
punkten aus hat der Verein die große Mühe und das Risikoder Aufführung der Festspiele übernommen . Der Verein
hofft von den patriotisch gesinnten Mitbürgern in Stadt und
Land , daß sie seine Bestrebungen unterstützen und nicht nur
selbst der Vorführung beiwohnen , sondern daß sie auch , ein
jeder in seinem Kreise , auf möglichst zahlreichen Besuch hinzu-wirken suchen . Damit auch dm wenig bemittelten Kreisen,
deren zahlreiche Teilnahme besonders wünschenswert erscheint,
der Besuch der Vorstellung ermöglicht wird , ist der Preisdes dritten Platzes auf nur 30 Psg . festgesetzt . Ein etwaiger
Ueberschnß wird dem Witwen - und Waisenfonds des Kampf-
genossen - Vereins überwiesen.

ch Im Theater für Auswärtige fand gestern das
3 . Gastspiel Robert Nhils in der Rolle des Konsul Bsruick
( Ibsens „ Stützen der Gesellschaft "

) vor sehr gut besetztem
Hause statt . Auch der Großherzog , die Erbgroßherzoglichen
Herrschaften und Herzogin Charlotte besuchten die Vorstellung,zu der sich außer den Auswärtigen viele Stadt -Oldenburger
eingefundm hatten.

8 . Zn der Cäeilienfchttle fand gestern , am Todes¬
tage des Direktors Wöbckcn , eine kurze , ergreifende Ge¬

dächtnisfeierstatt.

8 . Dev HerLartplatz , dessen Anpflanzungen sich in
den letzten Jahren in gar zu üppiger Weise entwickelt und
breit gemacht haben , bedarf einer durchgreifenden Lichtung,
wenn nicht das Denkmal des großen Philosophen im nächsten
Sommer ganz im Grün verschwinden soll . Es dürfte sich
empfehlen , die vier Bäume an den Ecken des Denkmals , die
gar zu groß und breit geworden sind , zu entfernen und
durch niederes Gesträuch oder Blumenbeete zu ersetzen. Um
so wirkungsvoller würde alsdann die Büste des Denkers
hervortreten.

6 . In der Alexanderftraste hat man damit be¬
gonnen , die Gasleitung durch weitere Rohre zu ersetzen , da
sonst der Druck nicht immer ausreicht . Bei dieser Arbeit
nun ergoß sich gestern nach einem Regenguß eine solche
Wassermenge in die Grube , daß die Arbeiter lange Zeit zu
schöpfen hatten , bis sie die Arbeit fortsetzen konnten.

8 . Dev Wasserstand an der Hunte und Haaren ist
zur Zeit infolge der starken Niederschläge der letzten Tage
ein ungewöhnlich hoher.* Mehrere Wöschediebe, die in der letzten Zeit
im Hnnteviertel ihr Wesen trieben , sind von der Polizei er¬
mittelt und zur Anzeige gebracht.

T Jur Arbeiter - Bildmigs -Versirr wird Herr » r.
Brandt am Sonnabend Abend einen interessanten Vortrag
halten über „ Die Stellung Englands in politischer und
handelspolitischer Hinsicht .

"
(Siehe Inserat .)

iH Ein eigentümlichesWetter , nichts weniger als
schön, herrscht in diesen Tagen . Schnee , Hagel und Regen,
vom Sturm gepeitscht , wechseln mit Sonnenschein . Gestern
gewitterte es stark dabei . Der Wasferstand ist sehr hoch.
Hoffentlich sind das die Stürme , die den Frühling bringen.* Ein trauriger Uuglücksfak hat sich hier in der
Nacht vom Dienstag znm Mittwoch zugetragen . Der weit
und breit im Lande bekannte und wegen seines biederen
Charakters geachtete Viehhändler Richard Kratz ist in der
Dunkelheit in den vor seinem Hause an der Kanalstraße
vorbeifließenden Kanal geraten und ertrunken . K . litt schon
seit längerer Zeit an einem Herzfehler , welcher ihn des Nachts
nicht schlafen und ruhelos umherwandern ließ . Besonders
hatte sich die Krankheit nach einer neulich stattgefundenen
Jagd nach einem wild gewordenen Ochsen in qualvoller
Weise verschlimmert . Bei einer dieser Nachtwanderungen wird
er dem Kanal zu nahe gekommen und hineingestürzt sein.
Nachbarn glauben in der Nacht Hilferufe vernommen zu haben.Da diese aber bei dem herrschenden Sturm schlecht zu hören
waren und auch bald verstummten , haben dieselben kein Arg
daraus gehabt , daß einer ihrer Nachbarn seinen Tod in den
Wellen erlitt.

* Die Drahtheftung vor» Bücher» und Hefte»wird jetzt endlich beseitigt werden . Es dürfte für Buchbinderund Schreibwarenhändler wichtig sein , zu erfahren , daß in¬
folge einer Anregung des Kultusministers die Regierungendie Schulinspektoren auf die Unzuträglichkeiten der Draht¬
heftung von Büchern und Schreibheften Hingewiesen haben.
Nicht allein , daß durch den Draht Verletzungen und ernste
Schädigungen der Gesundheit herbeigesührt werden können,wird andererseits auch die Beschaffung der Bücher unnütz
verteuert , indem namentlich Schulbücher sehr bald im Bande
zerfallen . Auch werden bei den in Bibliotheken aufzube-
wahrendm Büchern durch das Rosten des Drahtes so arge
Zerstörungen verursacht , daß dadurch der Bestand der Biblio¬
theken in wachsendem Maße bedroht ist . Es ist deshalb
bestimmt worden , daß Hefte mit Drahtheftung vom 1 . Ok¬
tober 1898 ab , Schulbücher mit Drahtheftung vom 1 . April1899 ab von dem Schulgcbrauch fernzuhalten sind . Bei
Einführung neuer Schulbücher ist den Verlegern ausdrücklich
vorzuschreiben , daß drahtgeheftete Exemplare nicht geliefertwerden dürfen , endlich darf für den Einband der für Schüler-
und Lehrer - Bibliotheken bestimmten Bücher das Verfahren der
Drahtheftung nicht zur Anwendung kommen.
V *

Gesitzwechfel . Das zuletzt dem Kaufmann Adams
gehörige Immobil , Haarenstr . 29 , ging - gestern durch den
Verkauf des Herrn Rechnungssteller Meyer hier für den

Preis von 34,500 Mk . mit Antritt zum 1 . Mai auf den
Kaufmann Herm . Bruns, Gastsiraße , über.

8 . Die Brmrsreisn sind in diesem Winter übel daran,da sie kein Eis bekommen können . Welcher Ausfall ihnen
dadurch erwächst , das lehren uns folgende Zahlen . Eine
hiesige Brauerei , die sonst für Eis , das ihr von den Land¬
leuten der Umgegend geliefert wird , 4 —5000 Mk . aus¬
zugeben pflegte , wird für dasselbe Quantum norwegischen
Eises ca . 35,000 Mk . zu zahlen haben . Und doch werden
sie in den sauren Apfel beißen müssen , denn ohne Eis geht ' s
nicht . Doch auch für manchen Landmann ist es schlimm,
daß es kein Eis giebt , hatte doch mancher im Winter von
seiner niedrigen Wiese eine größere „ Ernte "

, als im Sommer.X . Neuenhuntorf , 15 . Februar . In der hiesigen Kircheist vor einiger Zeit eine Gedenktafel angebracht worden , aufwelcher die Namen der Pastoren , die an der Kirche, die 1489 erbautwurde , gewirkt haben , verzeichnet sind. Ueber dem Verzeichnis stehtder Spruch : „ Gedenket an Eure Lehrer , die Euch das Wort Gottes
gesagt haben ." Hebräer 13 , Vers 7 . Gewirkt haben an der
Kirche, wie sich aus den Kirchenbüchern Nachweisen läßt , folgende
lutherische Pastoren : W . Eccelius 15 —, H . Memnngs 15 — 1588,G . Eckard 1588 - 1631 , CH . Zincke 1631 — 1666 , A . G . Taute1666 - 1679 , H . Frisius 1679 - 1692 , A . G . Wolfteich 1693.0 . F . Giebel 1693 - 1702 , G . Vechtmann 1702 — 1710 , I . PH.Dencker 1710 - 1730 , I . F . H . Pflug 1731 - 1742 , I . N . Maäs
1743 — 1750 , S . F . Wreeden 1750 — 1758 , K. CH . Scheele1769 - 1767 , PH . L. Berlin 1767 — 1777 , G . W . Senf 1777 — 1780,1 . D . Tidding 1780 — 1793 , I . Woltermann 1793 — 1814,I . Eh . G . Ahlers 1814 — 1824 , G . D . Meiners 1824 — 1859,H . N . Hattenbach 1859 — 1873 , F . A . Gramberg 1873 — 1877,A . Kleinert 1877 - 1882 , I . K . F . W . Th . Abbs 1882 - 1890.
Seit 1890 wirkt Herr Pastor Lübben in der Gemeinde Neuenhuntorf.-ll- Brake , 16 . Februar . Trotzdem sich gegen die Fastenzeitdie Festlichkeiten sehr häufen und zudem auch der hiesige Familien¬klub auf gestern Abend im Central -Hotel einen Ball angesetzt hatte,war die gestrige Lustbarkeit des Gesangvereins Liederkranz
sehr gut besucht. Gegen 8 Uhr war der geräumige Unionssaal
fast ganz gefüllt , und wurde auch bald mit der Aufführung be¬
gonnen . Als Einleitung fang der Chor ein paar hübsche Lieder,
welche, wie auch die nachher noch MMVortrag gekommene»



Gesangsnummern, Zeugnisablegken von dem eifrigen Streben des
Vereins, der auch unter dem neue» Dirigenten, Herrn Lehrer
Kunst , gute Fortschritte gemacht hat. Die beiden aufgeführten
Schwänke , „Die lustigen Vagabunden" und „Auf Posten ", klappten
vorzüglich . Auch dis eingelegten Couplets erregten die Lachlust
aller Anwesenden in hohem Maße und setzten dieselben in eins ge¬
hobene , fröhliche Stimmung, welche auch während des nachfolgenden
Balles standhielt.

ch Bockhorn, 16 . Febr . Heute Abend gegen 5 Uhr ging
über unsereGegend ein ziemlich schweres Gewitter nieder , und
es schlug der Blitz in unsere Windmülhe ein , welche in kurzer
Zeit bis auf die Mauer eingeäschert war. Ueber Mühle und Be¬
wohner scheint in letzter Zeit geradezu ein Verhängnis zu schweben,
da ein Unglück das andere jagt. Gegen Ende des vorigen Jahres
wurde der Müller N. von einem Windmühlenflügs ! am Kopfs
schwer verletzt, sodaß derselbe noch nicht ganz wieder hergestellt ist,
bald darauf stürzten in der Mühle auf den Müllerknecht ein paar
schwere Kornsäcke, und nun stellt sich noch dieses Brandunglück sin.

88 Nordenham , 16. Februar . Der heute vom
„Norüenhamer Singverein " — bekanntlich neben dem
unlängst gegründeten Gesangverein „ Blüh auf " der einzige
gemischte Chor der Gemeinde Atens — abgehaltene Lieder¬
abend nahm einen recht befriedigenden Verlauf . Unter der
bewährten Leitung des Herrn Hanptlehrers Oehlmann-
Atens hat der Verein sich gerade im Laufe der letzten
Jahre an höchst schwierige Kompositionen (u. a. auch an Haydn 's
„Die Jahreszeiten ") herangewagt und man muh gestehen , daß
der Erfolg ein überraschend guter gewesen . So war es denn
auch heute kein Wunder , daß die Beteiligung auch der passiven
Mitglieder durchaus zufriedenstellend war . Das Programm
war , wie nicht anders zu erwarten, reich an Abwechselungen
und Ueberraschungen. Außer mehreren ansprechenden
Frühlingsliedern , deren Vortrag in recht gelungener
Weise erfolgte, sowie den „ drei geistlichen Liedern"
von Schubert heben wir die bekannte Walzer -Idylle von

* Geestemünde, 16. Februar. Laut Mitteilung des
deutschen Konsulats in Gotenburg sind die Schifsspapiere
und andere Gegenstände des hiesigen überfälligen Drei-
masterschoners „ Bchrend "

, der am 18. Dezember v.
I . mit Kohlen von Bonnes (? ) nach Bremerhaven abgegangen
war , an der schwedischen Küste angetrieben. Vermutlich ist
das Schiff mit neun Mann Besatzung untergegangen.

Ueber das furchtbare Unglück
im Hasen von Havana (vergl. 2. Beilage „ A. a. Welt ")
liegen folgende weitere Nachrichten vor:

Aus Washington wird zu dem Unglück gemeldet : Der Staats¬
sekretär des Marinedepartements empfing ein Telegramm des
Kapitäns des Kreuzers „Maine" , welches besagt : „Der Kreuzer
„ Maine" ist im Hafen von Havana um 9 Uhr 40 Minuten
aufgeflogen und zerstört worden . Viele Personen wurden
verwundet . Die Zahl der bei der Explosion Getöteten
und Ertrunkenen ist ohne Zweifel eine beträchtliche . Die
Verwundeten und dis übrigen Geretteten befinden sich an
Bord eines spanischen Kriegsschiffes und eines amerikanischen
Dampfers. Die öffentliche Meinung muß mit dem Urteil noch
aussetzen und einen weiteren Bericht abwarten . Es wird ange¬
nommen , daß sämtliche Offiziere des Kreuzers „Maine" gerettet
worden sind, obgleich zwei fehlen. Mehrere spanische Offiziere waren
als Vertreter des Generalgouverneurs Blanco bei mir, um ihre
Teilnahme auszusprechsn ."

Die Explosion erfolgte um 2 Uhr morgens , als alles an
Bord fest jchlicf. Die Maschine zersprang in hundert Stücke.
Das Schiff brach an mehreren Punkten entzwei . Einzelne Teils
singen Feuer und das ganze Schiff sank innerhalb fünf
Minuten . Die Rettungsboots konnten nicht mehr flott gemacht
werden . Der Kapitän und 12 Offiziere retteten sich durch
Schwimmen . Fast alle Marinesoldaten wurden durch die Explosion

^ getötet oder ertranken , außer etwa SO , die Nachturlaub hatten und

Koschat,
'
„ Ein Sonntag

'
auf ^ r Mm "

, noch b̂ ders hervor. noch nicht an Bord des Schiffes zurückgekehrt waren . Die Explosion
Wenige Lieder vermögen den Hörer in der Weise zu fesseln,
wie gerade dieses ; unwillkürlich reißeu die Melodien fort,
man lebt selbst mit unter diesem lustigen Gebirgsvolk, hört und
fühlt die Liebesgeschichtchen , als ob man sie selbst erlebte;
kurz die Wirkung dieses Vortrags war geradezu über¬
wältigend , und lebhafter Beifall lohnte die Sänger wie
die Sängerinnen . Alles in allem kann der Singverein auf
den Verlauf des Liederabends mit großer Befriedigung
zurückblicken . Möge ihm das gute Gelingen ein neuer An¬
sporn sein , auch für die Zukunft an dem weiteren Blühen
und Wachsen des Vereins unermüdlich thätig zu sein . Wir
möchten aber auch an dieser Stelle uns noch gestatten, für
den uns gebotenen musikalischen Genuß dem Siugvereme
unseren herzlichsten Dank abzustatten.

Aus de» bennchbarien Gebieten.
Bremerhaven , 16 . Febr. ( „ Wes .-Ztg .

") Die erste
Handelsbeziehung zwischen Württemberg und Kiaotschau
ist von der Stuttgarter Firma „ Kohlensäure -Industrie Or.
Raydt" angeknüpft worden. Bei deren Münchener Hause hat
ein Herr , der in Kiaotschau ein Hotel „ Zum deutschen
Kaiser" zu errichten beabsichtigt, für dieses einen Mineral¬
wasser-Apparat nebst einer Anzahl von Stahlchlindern mit
flüssiger Kohlensäure in Auftrag gegeben. Die bestellten
Gegenstände sind bereits unterwegs , um am 20 . d . Mts.
von Bremerhaven aus mit einem Lloyddampfer nach Kiaot¬
schau befördert zu werden. Die flüssige Kohlensäure stammt
aus dem in Eyach gelegenenKohlensäurewerke der genannten
Firma, sodaß man demnächst in unserer neuen Kolonie Ge¬
legenheit haben wird, chinesisches mit echt württembergischer
Kohlensäure imprägniertes Wasser zu trinken.

Etzhorn.
' Ziege».

wurde meilenweit gehört . Tausends von Menschen strömten trotz
der Nachtstunde zum Hafen . In der ganzen Stadt herrschte
furchtbare Aufregung . Dis Königin von Spanien und Sagasta
sandten von Beilsidsdepefchen Washington.

Im Marinedepartementin Washington hat der Unglücksfall
ungeheure Aufregung hervorgerufen . Der Chef des Navigations¬
bureaus ist der Ansicht, daß die Explosion im Magazin stattsand.
Die Thatsache , daß das Schiff nicht sofort sank, spreche deutlich
dafür, daß die Explosion nicht einem Torpedo zuzuschreiben ist.
Nach der Ansicht eines Matrosen des „Maine" soll die Explosion
in dem zur Aufbewahrung von Schießbaumwolle für Torpedos
benutzten Magazin stattgefunden haben.

Telegraphische Depeschen
und Neueste Nachrichten.

VW . Bochum , 17 . Februar. Eine Explosion schlagender
Wetter auf der Zeche „Carolinen-Glück" erfolgte heute
früh «ach dem Schichtwechsel ans der 5. Sohle. Nach
den bisherigen Feststellungen sind 37 Bergleute, darnnter
2 Steiger, getötet und viele schwer verletzt . Die ver¬
mutliche Zahl der Toten beträgt 50.

Bram,schweig . 16 . Februar . Der frühere Kriegs¬
minister, General v . Kaltenborn-Stachau , ist hier gestorben.

LDL. Paris , 16. Februar . Prozeß Zola . Nach un¬
wesentlichen Aussagen einiger weiterer Schreibsachverständigen
wird die Sitzung ausgehoben.

LDL. Teneriffa , 16 . Febr . Der Dampfer „Flachat " .
von Marseille nach Colon unterwegs , ist heute früh 1 Uhr

2
^

trächtige

bei Anaga Point mitergegaugen. Der Kapitän, ein Offizier
und ein Passagier wurden gerettet. Alle anderen sind ums
Leben gekommen.

LDL. Halfst' lb, 16 . Febr . Als der Premierminister
Salisbury gestern mit seinem Sohne in einer Equipage von
einer Spazierfahrt zmückkehrte , erfaßte am Eingänge des
Parks ein starker Windstoß eines der massiven eisernen Thore,
nnd schleuderte dasselbe gegen das Gefährt , welches in zwei
Teile geschnitten wurde. Die Insassen kamen unversehrtaus
den Trümmern hervor. Der Unfall hatte keinerlei schädliche
Folgen für Salisbury, welcher sich vollkommen wohl befindet.

Märkte.
Köln , 14 . Februar. Schlachtviehmarkt . Auftrieb : 602 Ochsen,

verkauft 1 . Sorte zu 66 Mk, , 2 . 62 Mk ., 3 . 56 Mk -, ausgesuchte
beste bis 68 Mk ., 546 Kühe , verkauft 1 . Sorte zu 57 Mk .,
2 . 53 Mk ., 3 . 49 Mk . , 112 Stiere, verkauft 1 . Sorte zu 56 Mk .,
2. 52 Mk ., 3 . 48 M!., Wursttiere von 54 - 50 Mk ., 1273
Schweine , verkauft 1 . Sorte zu 62 Mk . , 2 . 60 Mk . , 3 . 56 Mk.
pr. 50 tzg. Schlachtgewicht . Schweinemarkt ziemlich lebhaft und
geräumt. Großviehmarkl flau, mit Ochsen wird voraussichtlich
nicht geräumt werden.

Hamburg, 13 ./14. Febr . (Sternschanzviebmarkt .) Der Schweine¬
handel verlief träge . Zugeführt wurden 2190 Stück . Preise : Ver-
saiidschwsinc, schwere 57 — 59 Mk ., leichte 56 —57 Mk ., Sauen
49—54 Mk . und Ferkel 54— 56 Mk . pro 100 Pfund.

Der Kälberhande ! verlief flau. Zugeführtwurden 1294 Stück.
Preise : Beste 85—93 Mk . . geringere 58 —80 Mk . pr. 100 Pfd.

Norden, 14 . Februar. Dem heutigen Wochenmarkte waren
137 Schweine 23— 80 Mk . , Schafe 14 '/»— 32 Mk . Kleine Ferkel
wurden mit 13 '/»— 15 '/» Mk . bezahlt.

Leer , 12 . Februar. (Notierungder vereinigten Buttsrhändler
von Leer.) In Stallbuttsr 43 Mk ., Ia Neumilchbuttsr 45 Mk.
pro Achteltonne.

Monat.

Wktternngsbeobachtnngeuin Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.
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Ein Abteil von vielen taufenden ähnlich
klingenden : „ Ihre Adlerpfeifen sind das
vorzüglichste, was mir je vorgekommen,
obgleich ich Wohlalle erdenklichenPatent,
nnd sogenannten GefundheiLspfeifer»
regelrecht - urchprodiert habe. Senden

m, II Sie wieder6 Stück, von Schirach,
Mod . M . Mod. II.^ ^ a, D ., Lübeck. 10 ./1L 97 .

"
Lauge Weichsel, echt, Mk . 4,70 , halb!. Mark

4,20 , kurzeMk . 2,40 , grüne Jagdpfeife Mk . 8,55,
ange Ahorn Mk. S 20 usw . , weit gebohrt, mit Ab¬
guß (Wasserfack ) Mod . II od . III (beide gleich gut) und
biegsamem Alnmininmfchlanch . D . R -G -M . u. P,
Mit Neusilberdeckel 85 Pfg . Mehr. 6 Stück franka-
12 Stück 10 °/ , extra. Tabak, ff ., leicht und mild
Mk . 0,80 bis Mk . 8 per ^ KZ . Versanddirekt an
jedermann. Nachnahme. Prospekt umsonst.

EngenKrumme L Eie . » Adlerpseiseusabrik,
Gummersbach , MH dl»

Zu verkaufen
H . Grotelüfchcn.

Zzorbeck. Frau Ww. HausmannWrnus
löste am

Donnerstag , den Ä4 . Febr . er. ,
nachmittags 5 Uhr,

im „Zllüssekkrnge " zu Woröeckdie

WjschLiindereim Kuhnohreir
in 5 Abteilungenu . das Nachgrasauf mehrere
Jahre verheuern, wozu emladct

K . Kageudorff , Aukt.

Zlvischenahn. Ich wünsche
noch ea. 20 Sch .-S . Erbsen
bauen Zn Lassen, und bitte
Reflektanten , sich ehestens an
mich Zn wenden.

G . Hohorst, Konservenfabrik.
Den ztg. Reflektantenfür mein Milchgeschäft

mache die Mitteilung , daß ich eine große
Wohnung mit Stall und großem Keller
mit beigsbe . Das Geschäft liegt in der Mitte
der Stadt und ist sehr rentabel.

Um weitere Mitteilungen ersucht
D . Lübbers, Wilhelmshaven,

Marktstraße 8.
Empfehle zu Freitag:

Frische Seefische
aller Art zu billigsten Tagespreisen.

Fischhandl. „Mordfee", Gaststr. 6.

MaskeradLuMnZüge
für Damen und Herren, große Auswahl.

Hotrug, Baumgartenstraße19.

Wohnungen.
Eins geräumige Oberwohmmg , bestehend

in 4 Zimmern, Kammern, Küche , Bodenraum,
Keller usw . ist zum 1 . Mai zu vermieten.
_ Langestraße 83.

Zxftrup.
"

Land.
Zu vermieten ein Hans nur

Witwe Schmidt.
Etzhorn. Zu vermieten1 Wohnung

mit Land per Mai. H . Grotelüf chcn. j
Zu verm . eine UnlerrvolumiiA. Näheres

1 . Kirchhofstr. 8.
zum

"'"l . Mai '
ger

"'
Unterwohn.

Näheres 2. Kirchhofstraße 8 , unten.

Zukauf, ges. 2 alte Oefen und LSpar-
herd . Von wem ? sagt Rüdebusch, am Markt.

Empfehle täglich 2mal örsmer Iwikbövlts
(morgens und abends), sowie Luecuäs und
Kinllvr -Iwisback.

A . l/ikiire, Kiirwickstraße 33.

LürZsiItzläs. Woilnun ^ mit Land zu
verm. Lrummavk , Schulweg 16.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
""""'

Edewecht . Gesucht auf sofort ein
Müllergefetts gegen hohen Lohn.

H. Grimm.

Vereins - und Vergnüg » ,lgs-A,n;eigen
Moorhanse» b. Wüsting. Am Montag,

den 21 . Februar:
E « 4 H .,

wozu freundlichste einladet D . Meyer.

Familien - Nachrichten.
Geburts -Anzeige.

Osterubnrg, 16 . Februar . Durch die
glückliche Geburt einer gesunden Tochter
wurden hocherfreut

_ W . Plü mer und Frau.
Todes - Anzeigen.

Berns , 16 . Februar 1898.
Heute Morgen 4 Uhr endete ein sanfter!

Tod die langen Leidenmeines lieben Sohnes
und unseres guten Bruders , des Lehrers j

LNlistLS Meäs
in seinem 22 . Lebensjahre.

Tiefbetrauert von
Den Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Sonnabends
den 19. Februar , nachm . 3 */z Uhr, statt.

"MOZMW?

S/sr'.
As-r wes Sers/ >rs/LwsrFs ösr:

Ltöüsngssuostsnu . - ngsboiön
ön - und Vscküulsn
Vssmiotbuligsn
VstpallllltMgöN
Lspitslgösulllisnu .Anggbolön

6tll . 6tL.

<A's ^ rvecäs/s-

vo» s Di DsudScLOo .*)
Oie unter Lvikkre6 . O .vsuds

Ä Lo . einisukenUenOLsrtdrieks
veerNensin l 'sZe Ues SÜNASNAS
Uen Inserenten suLSssnüt.

Donnerschwee. Gesucht auf Mai ein
ordentliches zuverlässiges Mädchen.

Gilert Wülbers.
Ohmstede. Gesucht zum 1 . Mai ein akku¬

rates gewandtesMädchen.
H - Willers , Gastwirt.

Gesucht zu Mai gegen guten Lohn ein
älteres Mädchen für Küche und Haus.

H . Guding.
Kdewecht . Suche für meinen SMrigerr

Sohn, der Hstern die Schule in Hldeu-
bur .q besuchen soll, passende ZU'nsion.

OsMsN^

Eversten . Gestern Nachmittag starb
plötzlich und unerwartet meine liebe Frau und
meines Sohnes treusorgende Mutter Anna
Marie Schütte, geb . Schellstede , im Alter
von 54 Jahren , welches allen Verwandten,
Freunden und Bekannten hiermit zun Anzeige
bringt Friedrich Schütte.

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag
statt.

ZN«
Kullurstatiou v . KsLsr , Voräsr -Llrülv
b. k'rlsuo ^ tlLS (Oldb.) Vers, illustr. Preis¬
liste üb . 82 neueste u . bewährt . Sort . grt.

Großhenoqlrches Theater.
Donnerstag , 17. Febr . 1898 . 71 . Vorst, i. Ab.

Letztes Gastspiel des Herrn Robert Nhil
vom Thalia - Theater in Hamburg.

Kenn.
Charakterbild in 5 Akten nachDumas

von L . Barnay.
Kasscnöffnung 6 V? , Anfang 7 Uhr.

Freitag , 18. Febr . 1898 . Außer Abonne¬
ment zu halben gewöhnlichen Kassenpreisen.

Seins offizielle Fra ».
Lustspiel in 4 Akten von Fr. Erdmank»

Jesnitzer.
Kassenöffnung 6 stz , Anfang 7 Uhr.



Er ößnima
Firma ^ LG ^ ZN« WÄ O8W MMMZ« eröffnet am heutigen

Tage ein"mode^mes W^VeNyEs ^ürH '
eeeem -- und KnsrHere-

Bekleidnng. — Die Firma Siegmund Otz jmriör
^

rst keine neue
und unbekannte . — Dieselbe bestehtbereits seit LOIatzren

kMS mßtll Warka -Hllasks
»ft der
WinklerKsMßr . Al .

53
im Hsuse der Firma

unterhalt Niederlassungen in Keestemnude , Bremerhaven, Leye und
Wilhelmshaven. — Die Firma Siegmund Ofz junior zählt zu dengrößten und bedeutendsten Norddeutschlands , hält auf strengsteReestitiit und besitzt in den genannten Städten ein tadelloses Re-«ommS . — Da derWareuverbrauch ein sehr großer, find die
Preise die denkbar billigste«, allerdings streng fest, also ohnejeglichenAbzug ! — Die Firma. Otzbringt vorwiegend gute „nd
beste Waren in den Verkehr , lätzt ihre Waren größtenteils selbstherstelle« und kann für jeden Gegenstand die weitgehendsteGarantie übernehmen ? — Mms- » s-1 eines
»lvn »« Ä 8VZIW «!!«!» UIni8Nt««8 sind die Preise

über alle Erwartungen wohlfeLL

Eieseler NaSjsalzer.

llerren -kAräkrodL.

LvübM Ksräsrübs.
kÄräsroksll

für
dm tägliche« Gebrauch.

Unterziehzeuge
aller Art.

Ms grossem Mumlielilroilsn, rvelods rlsr
sslrms 2» Ksbois slstien , gestaitsn in »Hon

/^rtiköln vinö üborväliigsnkls -iusvslil.

vor kssuLk rlsn l-üger unc! /ibivilungsn ist
oiins liaufrv/ang gsrn gsslaitst l

M

Herren -Anznge.
Die Herren- Anzüge der Firma Oß

erfreuen sich wegen ihrersolide«
Herstellung und ihres vorzüg¬
liche« Sitzes größter Be¬
liebtheit!

Dis Auswahl ist eine großartige!
Mittelfarbigeu . dunkleCheviot-

Anzüge. sehrdrrrabel, 14,15,
18, 20 , 24

Buckskin-Anzüge,eleganteMuster,
rechtschwere Qualitäten , 15,18,
22 , 25, 28

aus Kammgarn-Che¬
viot, glanzreich u . auffallend
hübsch , 24 , 26 , 28 . 31 , 34 ^ .

Besondersfeine Sorten 35, 37,
39

Sehr vornehme Anzügeaus den
schönsten melierten Mode-
stoffen 35 , 38 , 42 , 44

Schwarze Kammgarn - und
Cheviot -Anzüge für Trau¬
ungen und dergl. 30, 36 , 42,
45 Auf gute Znthateu
wird besonderes Gewicht gelegt.

- -

Einzelne Beinkleider in präch¬
tiger Mannigfaltigkeit u. ähn¬
lichen Stoffen wie bei den An¬
zügen 3, 4, 5, 6, 7, 8

Besonders gediegene Sorten 9,10,
11 , 12, 13. 14. 15

Einzelne Jacketts 6, 7, 8, 9,
10, 12, 14—16

- o» - —--

Einzelne Westen 2, 2,50, 3,
3,50 , 4

—- HH-
Bei besonders zu berücksichtigen¬

den WünschenAnfertigung nach
Matz!

KNaheN-ArLMge
für das Mer von 2—8 Jahren.
Hierin ist die Auswahl geradezu

eine verblüffende!
Wer es liebt, seineKnaben hübschund niedlich zu kleiden , be¬

sichtige gütigst die Ausstellung
der Modelle!

Die Firma hat es nicht gescheut,
über SO neue Modelle zu
erwerben und bringt ca . 1000
Anzüge zur Ansicht!

Sowohl in einfachenFa 9vns mit
kleinerem Rundkragen, als auch
in Faoons mitbreitem Kragen,
sowie in offenenJacken nach
englischer Mode ist allen Ge¬
schmacksrichtungen Rechnung ge¬
tragen.

Auf besonders solide Stoffe istviel Wert gelegt.
Bei jedemAnzug Meter

Stoff gratis.
Ungemein wohlfeile Preise!
Hübsche einfache . Anzüge 2.50,

2 .75, 3, 3 .50
Bessere Sorten 4, 4.50 , 5, 5.50,

6, 6.50
Ganz feine Modelle 7, 7.50 , 8,

9, 10
-- v» -

Anzüge für 8—-14jährige,
Hierzu sind ganz besondersdurable

Stoffe verwendet und stellen
sich die Preise:

6. 7, 7.50 , 8. 8.50 , 9, 9.50 , 10,
11, 12, 13. 14, 15

- - « « - -

-Einzelne Höschen und Hosen für' jedes Alter, vielseitige Aus¬
wahl : 1,
1 .80, 2,
2 .80, 3 ^

1 .20,
2.20.

1 .40,
2 .40,

1 .60,
2 .60,

Konfirmanden-
Anzirge

liefert dis Firma Oß als Spezia¬lität in hervorragend schönen und
prciswürdigen Kollektionen.

3 Sorten ganz besonders
sind es, welche wegen ihrer bei¬
spiellosen Solidität und Schön¬
heit allgemeineAnerkennungfinden

und verdienen:
M I Konfirmanden - Anzug

aus feinstem Piqus-Kammgarn,
glanzreiche und geschmeidige
Qualität, L 15

II Konfirmanden - Anzug
aus elegantem Kammgarn-
Cheviot, besonders solide und
hübsch , L 20

M III Konfirmandsn-Anzug
aus feinstem Cröpe - Cheviot
suxsrior, das Beste und Vor¬
nehmste , ä, 26

^
- AH-

Viele andere Sorten Anzüge für
Jünglinge in großer Auswahl.

- - »«-

Arbeitszeug.
Hierin hat die Firma sich einen

«uerschüLtsrlichen Ruf er¬
worben! Die Firma ist seit
Jahren mit Erfolg bemüht,
in Garderoben für dentäglichen
Gebrauch nur das Vollkom¬
menste in den Handel zu bringen.
Bequeme« Schnitt, besteNäh¬
arbeit, starkes Futter, besonders
bei den Taschen, — das sind die
Vorzüge, welche sich noch mit
größter Billigkeit vereinigen. —
Wer einmal einen Versuch mit
Oß '

schem Arbeitszeug gemacht
hat , wird außerordentlich zu¬
frieden sein.

Wrbsitshossn aus echjblauem
Fünfkamm (Dichtgnt) Stück
3, 3,50, 4, 4,50 , 4,80.

Rrbsitshosen , echtblau, zum
Ueberziehen für Schlosser und
Maschinisten Stück 1,50

ArbeiLshsfen aus gestreiften
Zwirnstoffen Stück 1,80, 2,
2,25 , 2,50 , 2,75 , 3, 3,50

Mrbsitshossn ans gestreiftem
Englischleder in vielen Mustern
Stück 3 , 3,80 , 4, 4,50 , 4,80

Arbsitshosen aus grauem Eng-
lischledcr Stuck 3, 3,50 , 4, 4,50,
5, 6, 7 .F.

Arbsitshosen aus weißem Dicht¬
gnt und Englischleder für
Maurer, nur Prima, 3,50 , 4,
4,30 , 4,60 , 5, 6, 7

Mrbeitshofen aus Manchester
für Zimmerleute, nur Prima,
Stück 7 und 9

Drellhofen für Maler 1,50,
1,80, 2, 2,40

ArbeiLsweftenin vielenStoffen
1,50, 1,80, 2, 2,30 , 2,40

Gammetmm,Hefter - Westen
für Zimmerleute, Prima, 3,50,
4

Jacketts für täglichen Gebrauch
und für jedes Geschäft 1,50,
2, 2,50 , 3, 3,50, 4, 5. 6, 7,
8, 9

Sämtliche Sorten Hosen, Westen
und Jacketts auch für Lehrlinge
und jüngere Knaben in enormer
Auswahl am Lager ; Preise
entsprechend billiger.

—..—....GA .. ..
Sämtliche Stoffe zur eigenen An¬

fertigung oder zum Ausbessern
zu billigsten Preisen am Lager-

Unteyenqe für
Herren und Knaben.
Hemden für Männeraus starken

Parchendstoffen mit doppeltem
Einsatz , echtfarbig, Stück 1,1,20,
1,40 , 1,50 , 1,60 , 1,80 , 2

Aus extra feinen Stoffen 2,10,
2,20 , 2,30 , 2,40

Kittel , Bloufsn für jeden Beruf
in enormer Auswahl!

Eigene beste Herstellung! Garan¬
tiert beste , waschechte Stoffe,
vorzügliche Näharbeit und
schöner Sitz.

Hemden für Knaben aus Resten
gearbeitet, 65 , 70 , 75 , 80 , 85,
90, 95 . 100—150

Norrnalhemden für Herren in
enormer Auswahl u. langjährig
erprobten Qualitäten.

Leichte Sorten90,100,125,150 H,
Schwere schöne Sorten 1,60.

1,80
Hervorragend solide Sorten 2,

2,25 2,50 , 2,80 , 3
Ganz feine Fabrikate 3,50 , 4, 4,50,5
Normal - Beinkleider 1, 1,25,

1,50 , 1,80, 2, 2,25,2,40, 2,60,
2,90 , 3 , 3,50 , 3,90, 4, 4,30,
4,60 , 5

- - HK-
Normalhemden für Knaben.
Unterbeinkleider für Knaben 40,

50 , 60 , 80

Sämtliche Herren-Artikel:
Leinene Kragen, Stulpen, Vor¬
hemde , Oberhemde, Krawatten,
Hüte , Mützen u. dergl. in un¬
gewöhnlich reichhaltiger Aus¬
wahl und sehr preiswürdig!

Anfertigungnach Ma

Wir bitten Sie um Ihren Besuch !!
Strengste Neellität u . sorg¬

fältigste Bedienung seit 10 Jahren
anerkannt!

SIMM 088 MW.

LnMwsMich für P »M und AmMn : vr . Eduard LÄiHz . LOLi ». Ws« « * RvWMsdrnck und BBas W TÄM m LMnburg.



1 ° Betlsge
M -.U 40 der „Nachrichten fix Stadt Md Land - vom

*
Domrerstag, den 17. Fedrnar 1898.

Ms drm GroßherzoMm.
Der NachdruL unserer mit Ks îewsndenz -richen versehenen Orrginalberrchte
ist nur artr fleuauer QueLenan ^abe qefta ' ter. Mitteilungen und Berichte

über lorale Vorkommnisse sind der NedakLion stets wiütsmm -'n.

Oldenburg , 17 . Februar.
Fortsetzung der Notizen aus dem Hauplaite .)

üi Cverfte « , 16 . Februar . In der gestern Nach¬
mittag in Holzc ' s Wirtshause hiersclbst stattgefundenen Ge»
meinderatssitzung wurde beschlossen , daß künftighin bei einem
Brande der in Frage kommende Bezirksvocste

'
her die nötige

Feuerwache zu stellen habe , pro Mann und Stunde werden
35 H dafür vergütet . Um die Gsmeindekasfe hierdurch jedoch
nicht zu erheblich zu belasten , soll die Zahl der Wachmannschaften
auf ein Minimum beschränkt werden . Nach unserer Ansicht
wäre es nicht mehr als recht und billig , daß zu diesen Kosten
auch die betreffenden Feuerversicherungen herangczogen werden,
in deren Interesse doch zum Teil diese Vorsichtsmaßregeln
getroffen werden . Im weiteren wurde wieder über unser
Schmerzenskind , die verlängerte Garteustraße , debattiert . Da
man möglichst bald eine Neupflasterung der genannten Straße
vornehmen und dieselbe zu gleicher Zeit aus beiden Seiten mit
einem Trottoir versehen will , so ist eine Beschädigung der Wurzeln
der dort stehenden Bäume garnicht zu umgehen , weshalb
sine vorherige Entfernung der Bäume dringend zu wünschen
wäre . Hierauf wurde Herr Rechmmgsführer Schwarting
zum Protokollführer für dis Gemeinde Eversten ernannt.
Zum Schluß kamen noch einige andere unwichtige Punkte
zur Verhandlung.

/ / Osternlmrg , 17 . Februar . Der Osternburger
Gesangverein feierte gestern sein 34 . Stiftungsfest . Trotz
des überaus schlechten Wetters was dasselbe doch sehr zahl¬
reich besucht . Außer vielen anderen Sangesbrüvern waren
die Mitglieder des Vereins „ Kameradschaft

" fast vollzählig
erschienen . Der Osternüurger Verein hatte sich eine ziemlich
schwere Ausgabe gestellt , die er aber zur Zufriedenheit aller
Zuhörer löste . Als erstes Lied wurde gesungen : „ Wenn der
Frühling aus die Bergs steigt . " Die Hauptnummer des
Programms bildeten 6 altniederländische Volkslieder aus
der Sammlung des Adrianus Valerius vom Jahre 1626
von Eduard Kremser . Uebsrsctzt sind dieselben von Joses
Wehl . Sie schildern uns die Not der niederländischen Pro¬
testanten unter Herzog Alba , alsdann den Frsiheitskamps
und 3 . das Dankgefühl gegen den Herrn der Heerscharen.
4 von diesen 6 Liedern sind Chorlieder , nämlich 1 . Klage,
2 . Kriegslied , 5 . Berg vp Zoom und 6 . Dankgebet.

„ Wilhelmus von Nassau
" und „ Abschied " sind Sololieder,

elfteres für Bariton und letzteres für Tenor . Die Be¬

gleitung zu diesem Werke wurde von Klavier , Geige und
Cello ausgeführt . Als letztes Lied wurde gesungen : „ Kein

Tröpflein mehr im Becher "
. — Sämtliche Vorträge wurden

exakt und mit guter Betonung ausgesührt ; der Verein zeigte , daß
das rege Streben im letzten Jahre nicht umsonst gewesen ist.
— Vom Verein „ Kameradschaft " wurden alsdann auch noch
einige Stücke vorgetragen . Ern fröhlicher Ball hielt die
Teilnehmer noch lange beieinander.

O Hasbevgeu , 16 . Februar . In dem auf heute aus
dem Großherzoglichen Amtsgerichte zu Delmenhorst auge¬
setzten Verkausstermms in Zwangsvollstreckungssachen der

Immobilien des Brinksitzers Christian Hinrich Otten zu
Hullen wurde das höchste Gebot von 18,800 Mark von

Herrn Auktionator H . Tanzen jun . zu Delmenhorst abge¬
geben . Der Zuschlag wurde aber nicht erteilt , und wird

somit wahrscheinlich noch ein zweiter Verkanistermin stattfinden.
GWfleth , 16 . Februar . Der Weserstrom war

hier heute Morgen zur Hochwasserzeit im'
olge des Sturmes

derart angeschwollen , daß der größte Teil des gegenüber¬
liegenden Elsflether Sandes unter Wasser stand . —- Im

großer Gefahr schwebte gestern Morgen ein mit zwei

LmlMldKWMe, Holzwegeund
Mgordrucken.

Von H . Dehn ing (Celle) .
lNschdruck verboten .)

Im Provinzial - Mussum zu Hannover finden sich einige

Modelle von Anlagen der allen Moorbrücken . Eins große

Sammlung von Mundstücken wirklicher alter Moorbrücken ist im

Zroßherzoglichen Altertums - Kabinett zu Oldenburg , woselbst

;anze Seiten von Hölzern aus den Moorbrücken in Jethausen,

Kroge und Süd -Georgssehn in einem Erdgeschoß aufgestellt sind.

Oie beste Veranschaulichung von Mosrbrücken findet man jedoch

m neuen städtischen Museum zu Bremen , wo im 2 . Stockwerk

m einer Wand eine kurze Strecke einer ausgsgrabenen MoorbrÜcke

ruS dem Kreise Diepholz wieder aufgestellt ist, und zwar durch

eine Autorität auf diesem Gebiete , Herrn Bauinspektor Prejsva.

Zieit der Schulzeit waren mir diese Knüppeldämme , wie man

>ie Holzwegs auch nennt , interessant . In der Geschichtsstunde
-rzählte der Lehrer uns über Karl den Großen , daß er italienische

Sänger habe an seinen Hof kommen lasten , weil ihm die Sanges¬

laute aus den rauhen Kehlen seiner Deutschen geklungen hätten,

wie wenn ein Lastwagen über einen Knüppeldamm fährt . Zu¬

fällig war neben unserer Schule (in einem Dorfe der Lüneburger

Heide) noch ein alter Knüppeldamm , sodaß eine Erklärung dem

Lehrer leicht wurde ; uns Knaben aber auch das Behalten dieser

Maßnahme des Kaisers in Sachen der Kunst , denn am selben

Vormittag bekam noch einer unserer Mitschüler Straft , und

« ährend der Exekution rief unser Spaßmacher : „Hört , es klingt

genau so, wie Karls des Großen Knüppeldamm !" Wenn ich

aber hätte erklären sollen, warum der Holzweg den eigentümlichen <

Personen besetztes Gefährt von auswärts , dessen vorgespannte
Tiere am Südende der Mühlenstraße scheuten . Die erregten
Tiere , welche in rasender Carriers die genannte Straße durch¬
eilten , wurden beim Elsflether Mühlenwer ! zum Stehen ge¬
bracht . Da Wagen und Insassen keinen Schaden genommen
hatten , konnte das Fuhrwerk albald seinen Weg fortsetzen.
— Das Zehnpsundörot ist hier um 5 Pfg . im Preise
gefallen und kostet jetzt 75 Pfg.

8 . Stedmgen , 16 . Februar . Die Bezirkskonferenz
für Stedingen und die Gemeinde Hude findet am Freitag,
den 4 . März , nachmittags 4 Uhr , im „ Stedinger Hof

"
zu

Berns statt . Aus der Tagesordnung stehen zwei Vorträge:
1) Die ersten Schulwochen , 2 ) Schulhygiene und Schulärzte.

8 . Bsrue , 16 . Februar . Heute Morgen früh starb
hier im Elternhaus « der Lehrer CH . Wreede im Alter von
22 Jahren . W ., welcher Ostern 1896 vom Seminar ent¬
lassen wurde , war seit seinem Abgänge vierter Lehrer an der
Schule zu Apen , welche Stelle er i */z Jahr verwaltet hat.
Sein Gesundheitszustand zwang ihn dann , sein Amt nieder¬
zulegen . Obgleich W . aus Wangerooge und später auch in
Andreasberg am Harz Genesung suchte , verschlimmerte sich
sein Zustand immer mehr . Ein sanfter Tod hat seinem
Leben und seinem Wirken heute ein Ziel gesetzt. Die hiesigen
Lehrer , sowie die Kollegen im ammerländischen Konferenz-
bezirk , mit denen er gearbeitet hat , werden ihm ein ehrendes
Andenken allezeit bewahren.

-Ir- Brake , 16 . Februar . Nach dem Testament des weil.
Wasssrschouts Addicks sollen die Zinsen von 1000 Thaler
Gold zur Beihilfe bei Bestreitung des Aufenthalts und Unterrichts
an der Navigationsschule zu Elsfleth für zwei junge Leuts aus
her Stadtgemeinds Braks verwendet werden und sind Gesuche
unter Beilegung von Zeugnissen der Kommission für den Addicks»
schen Schulsüpendiensor -ds einzursichm , deren Vorsitzende der Herr
Amtshauptmann ist.

Winkelsheide bei Varel , 16 . Februar . Herr Maurer¬
meister Hinrich Rolfs erwarb im Zwangsvsrkaufstermine am letzten
Freitag die hier belegen« Häuslingsstelle des G . H . Claßen
für den Kaufpreis von 4600 Mk . Höchstbietender war ein anderer
Liebhaber , dem aber der Zuschlag nicht erteilt werden konnte . Dis
Stelle besteht aus einem Wohnhause , Stall , Garten , einem Placken
Ackerland und einem Torfmoore und ist der Preis sehr mäßig zu
nennen . R . kann die Stelle sofort antreten.

88 . Buijadmgen , 16 . Februar . Das Resultat der im dies¬
seitigen Stierkörun gsverbande im verflossenen Monate er¬
folgten Nachkörung ist in kurzem folgendes : Von 141 vorgesührten
Stieren sind angekört 87 , abgekört dagegen 54 . Außerdem sind
für 8 vorgeführte Stiers — durchschnittlich im Alter von einem
Jahre — Angeldsprämien erteilt worden und zwar in Höhe von
80 bis 120 Mk . Hinsichtlich der angekörten Stiere sieht obenan
die Gemeinde Langwarden (mit Eckwarden und Tossens ) mit
22 Stück ; es folgen die Gemeinden Abbehausen (mit Atens und
Esenshamm ) sowie die Gemeinde Blexen mit je 19 angekörtsn
Stieren . In der Gemeinde Stollhamm sind 14 , in der Gemeinde
Seefeld 6 und in den Gemeinden Waddens , Burhave 7 Stiere
angekört . — Die Preise für gemästete Schweins sind zwar im
Verhältnis zu denen im Monat Dezember und Januar nicht
unerheblich gesunken, doch sind sie gleichwohl noch beträcht¬
lich höher, als sie im Winter vorigen Jahres standen . Man
zahlt augenblicklich für 100 Pfund Lebendgewicht 41 — 43 Mk . (je
nach Qualität ) und durchschnittlich 47 —48 Mk . auf 100 Pfund
Schlachtgewicht . Im Dezember betrug der Preis bekanntlich 44
und 46 Mk . Lebendgewicht pro 100 Pfund , während im vorigen
Winter man für 34 und 35 Mk . gleiche Mengen einkaufen konnte.
Ein wesentlicher Grund dafür , daß dis Preise sich andauernd hoch
halten , liegt in dem Umstands , daß jetzt vielfach im Lande fremde
Händler reisen und erhebliche Mengen an Schweinen auskaufen.

Q . Msorhansen , Gem . Hude , 14 . Febr . In der

gestrigen Monatsversammlung des hiesigen Kriegervereins
wurde beschlossen , eine Versammlung sämtlicher Veteranen der
Gemeinde Hude anzuregen . In Aussicht genommen ist dieselbe
für Anfang März , und zwar im Lokals des Kameraden

Namen „Spsken " führte , so würde ich bis vor einigen Tagen

noch auf einen Anwohner dieser Straße geraten haben , obgleich

ich auch noch eine Stelle in einem Walde , einen Bachübergang»
als „Speken " benannt gefunden Habs. Erst durch dis neueste

treffliche Veröffentlichung des Museums -Direktors Professor
vr . H . Conwentz in Danzig über „die Moorbrücken im Thal der

Sorge " erfahre ich , daß im alten Plattdeutsch der Knüppeldamm

auch „Speckinge" heißt : äisssms sulvsu ckaZo (17 . Juli
1437 ) Iston äs Rarsten (Fürsten ) ers xanlüns (Pavillon , Zelt)

upslasn bx äsm Oassskoms un lstbsn maksn ens spselänZs ."

Ein riesiges Material ist in dem Werke, das besonders die großen
neuentdcckten Moorbrücken im Thal der Sorge (Provinz Wsst-

preußen ) zum Vorwurf hat , auch über die Holzwege im allge¬
meinen gesammelt.

In alter Zeit wurden nicht bloß offene Gewässer mit

Holzpfählen und Rundbohlen überbrückt, sondern auch moorige
Gelände durch Legen von Hölzern passierbar gemacht. (In

einsamen Dörfern der Lüneburger Heide sieht man noch

heute auf niederen Straßen diese Knüppeldämme .) Die

Bauart wechselt sehr oft und paßt sich den Bodenverhältnissen
und den Bedürfnissen an . Entweder sind nur Strauchwerk und

dünne runde Hölzer quer über den Weg gelegt ; oder es finden

sich auf dem Boden mehrere Längs - und Querlagen runder oder

gespaltener Hölzer , die öfter auch befestigt sind ; oder es besteht
ein besonderer Unterbau für die in ordnungsmäßiger Weise zuge-

richtete und befestigte Decke. Aber nicht bloß in der Lüneburger

Heide findet man diese Holzwege in neuerer Zeit noch, Professor

Conwentz führt eine hübsche Reihe Länder an , wo sie außerdem

noch zu finden sind. In der Schweiz bestehen viele kleinere

„Prügeldämme " für den örtlichen Verkehr und auch solche, welche i

H . Rodiek zu Lintel . Man hofft , daß der Zweck dieser

Zusammenkunft , im kameradschaftlichen Kreise alte Erinnerungen
aus Deutschlands großer Zeit zu wecken und neu zu beleben,
fast alle alten Kriegskameraden der Gemeinde zusammen-
führen werde . In den Fasten soll in dem R .schen Saale

zu Lintel ein großer Gesellschaftsabend veranstaltet werden.
Ein Antrag , betr . Trauermusik bei Beerdigungen , wurde

abgelehnt . — Der Tweelbäker Gesangverein

„ Frohsinn" hielt hier gestern sein diesjähriges
Stiftungsfest ab . Trotz des regnerischen Wetters hatte
sich in dem Meyerschen Saale ein zahlreiches Publikum ein¬

gesunden . Die vorgetragenen Gesangstücke wurden mit

großem Beifall ausgenommen . — Kürzlich geriet der Knecht
des Ziegeleibesitzers P . hiers ., als er auf dem Hofe der Oldb.

Glashütte zu Osternburg um eins Mauerecke fahren wollte,

zwischen ein Wagenrad und die Mauer und verletzte sich

lebensgefährlich. Außer zwei Kopfwunden trug er
einen doppelten Bruch beider Schulterknochen davon . Ein

gerade in der Nähe weilender Arzt legte einen Notverband
an und ordnete die sofortige Üeberführung in das

Hospital an.
Z HZppsus , 16 . Februar . Der Gemeinderat hielt

am Dienstag Abend im Lokale des Herrn Gerdes eine

Sitzung ab . Zunächst beschäftigte man sich mit dem

Feuerlöschwesen . Verschiedene Schreiben , in welchen um Re¬

organisation des Feuerlöschwesens und um Unterstützung zur
Begründung einer freiwilligen Feuerwehr für die Gemeinde

Heppens gebeten wurde , gelangten zur Verlesung . Man be¬

schloß , die erforderlichen Vermehrungen des Ferrerwehr-
materials vorzunehmen . Durch das Los wurde entschieden,
daß die Herren Belke und Gutzeit dem Amtsrat des Amtes
Jever nur 2 Jahre angehören . Der Bürgervereitt Tonn¬
deich hat dem Wunsche Ausdruck gegeben , es möchten monat¬
liche Hebungstermine für die Staats - und Kommunalabgaben

j eingesührt werden ; es wurde beschlossen , über die Möglichkeit

s des Antrages beim Amte anzufragen . Der Gemeinderat ge¬
nehmigte den Verkauf des der Armengemeinde Heppens ge¬
hörenden Hauses zu Tonndeich für 5775 ^ an Herrn
Trillhose.

4 Wilhelmshaven , 16 . Februar . Die Vereidigung
der Anfang Februar eingestellten Rekruten wird vor dem

Kaiser am Montag , den 28 . Februar , stattsinden . Die Ver¬

eidigung wird sich in ähnlicher Weise wie in den Vorjahren
vollziehen . Man erwartet , daß der Kaiser bei dieser Gelegenheit
dem nach ihm benannten Panzerschiff 1 : Klasse „ Kaiser
Wilhelm II .

"
, das er bisher noch nicht gesehen hat , einen

Besuch abstatten wird . Der Panzer wurde Mitte September
v . Js . vom Prinzen Heinrich getauft und liegt augenblicklich
im Baubassin der Werft am Nordkai vertäut . — Das Panzer¬
schiff I . Klaffe „ Weißenburg "

, Kommandant Kapitän zur See
Diederichsen , hat heute Morgen bei Gewitter und Hagel die
Ueberfahrt nach Kiel angetreten , woselbst das Schiff gedockt
werden soll.

* Landgericht.
Sitzung vom Mittwoch , Len 16. Februar.

Zur Verhandlung standen heute folgende Strafsachen:
1 . Wider den Glasmacher Hermann Ernst Ludwig Höltke

zu Osternburg , wegen Körperverletzung . Er steht unter Anklage,
am 19 . November v. Js . zu Osternburg den Glashüttenarbeiter
Reiner vorsätzlich körperlich mißhandelt und an der Gesundheit
beschädigt zu haben , und zwar mittels einer Waffe , indem er ihn
mit einer Eisenstangs aus den Rücken schlug. Reiner geriet an
dem fraglichen Tage mit dem Angeklagten wegen Fortschaffens
von Flaschen in Streit . Während der Arbeitspause , als Reiner
sich allein im Arbeitsraum mit dem Schmieren einer Form be¬
schäftigte, kam der Angeklagte auf ihn zu und schlug ihn mit

auf die Moore zum Abbau getriebsn wurden , wie z. B . in Altmatt
bei Rotenthurn . In Deutschland ist für verschiedene Landesteils
dis Beseitigung der Knüppeldämme längst angeordnet , aber es

finden sich doch mehrere vor, die auch gebraucht und wieder weiter

ausgebesftrt werden mit Holz.
Knüppeldämme sind im nordwestlichen Deutschland , wo sich

ausgedehnte Moore hinziehen , lange im Gebrauch gewesen, nament¬
lich auch als Kirchwege. Bei Oldenburg bestand bis in die
vierziger Jahre „de holten Straat " zwischen der Hauptstadt und
Moochauftn . In Mecklenburg bildeten zu Anfang des Jahr¬
hunderts dis Knüppeldämme oft eine so „ holperige Straße , daß
man einer guten Leibeskonstitution bedurfte , um die Marter , auf
diesem Wege fortgeschleppt zu werden , überstehen zu können ." In
Posen und Pommern sind in der Neuzeit noch Knüppeldämme im
Gebrauch gewesen, ja in Westprsvßen wird bemerkt, daß Guts¬

besitzer und andere , welche Forsten besitzen, solche Dämme noch
immer unterhalten . In Ostpreußen sind solche Anlagen noch
mehrfach im Gebrauch , dort bestimmt das Provinzialrscht von
1801 sogar , daß im Notfälle die Kgl . Forsten dazu das Holz
hergeben sollen. Nirgends finden sich aber wohl soviel Holzwegs
neuerer Zeit wie in Rußland und Sibirien . Dort hat man ja
das Holz im Ueberfluß , pnd an vielen Stellen findet es fast keine
anders Verwendung als bei Anlage von Wegen , zum Aussüllen
der Unebenheiten und Sümpfe , sowie zum Usberbrücken dex
Flüsse . Kleinere Wasserläuft werden garnicht überbrückt, sondern
nur durch übereinandergelegts Stämme und Aeste völlig abge¬
dämmt , sodaß sich zu beiden Seiten Sümpfe bilden.

Noch mehr „auf dem Holzwege" befanden sich die Völker

dieser Länder in der früh - und vorgeschichtlichen Zeit . Ein Gesetz
Karls des Kahlen vom Jahrs 864 bestimmte , daß diejenigen,



d :r Stange über den Rücken. Reiner mutzte sich sofort in ärztliche
Behandlung begeben, wurde in das Piushospital geschafft und
konnte erst nach 5 Wochen wieder entlassen werden . Der Angeklagte
bestritt die Mat . Er wurde mit Rücksicht darauf , daß er schon
wegen gefährlicher Körperverletzung vorbestraft ist, zu 8 Monaten
Gefängnis verurteilt.

2 . Wider den Arbeiter Ahlrich Schulte, geb . 1857 zu
Strücklingen , z . Zt . hier in Hast , wegen Diebstahlsversuchs und
Betrugs . Er wird angeklagt , 1 ) in der Nacht vom 1 . zum
2 . Januar d . I . zu Nord - Moslesfehn den Versuch gemacht zu
haben , dem Kolonisten Heinr . Grothe eins Seite Speck zu stehlen,
und zwar aus einem Gebäude mittelst Einbruchs , indem er die
eine Hälfte der Hausthür aufbrach und aus dem in der Küche
siebenden Fleischkübel eine Seite Speck unter den übrigen Flsisch-
sstücken hervorzog ; 2 ) am 28 . Dezember v. I . zu Süd -Moslesfehn
sich dadurch eines Betrugs schuldig gemacht zu haben , daß er durch
Vorspiegelung einer falschen Matsache einen Irrtum erregte , indem
«r dem Kaufmann Hayen vorschwindelte , er komme im Aufträge
von Grothe , um eine Flasche Schnaps zu holen , und durch diese
falsche Angabe den Hayen veranlaßte , ihm den Schnaps auf Kredit
zu verabfolgen . Der Angeklagte ist wiederholt vorbestraft . Beim
Diebstahl des Specks wurde er bei der That ertappt . Die Frau
Grothe erwachte nämlich des Nachts von einem Geräusch , sah nach
und traf dabei den Angeklagten . Seine Mütze verlor er auf der
Flucht und diese wurde für ihn zum Verräter . Das Urtell lautete
auf eine Gesamtstrafe von 9 Monaten und 3 Tagen Gefängnis.

3 . Wider den Arbeiter Aug . Heinr . Martin Schmidt zu
Osternburg wegen Diebstahls und Sachbeschädigung . Die Staats¬
anwaltschaft klagt ihn an , 1 ) am 12 . Dezember v . I . zu Bloher¬
felde dem Arbeiter Heinrich Hollwege eine diesem gehörige Axt im
Werte von 5 Mk . in der Absicht, sich dieselbe zuzueignen , weg¬
genommen zu haben , 2 ) zu derselben Zeit 16 Bäume , welche zur
Verschönerung von öffentlichen Wegen , nämlich des Prinzessinnen¬
weges und der Bloherfelder Chaussee, dienten , mit der Axt an¬
geschlagen und zum Teil sehr stark beschädigt zu haben . Die Axt
stahl der Angeklagte aus dem Windfange der Hibbeler '

schen Wirt¬
schaft, die Beschädigung der Bäume konnte durch Zeugen bewiesen
werden . Das Gericht verurteilte ihn zu 4 Monaten Gefängnis.

4 . Wider den Dienstknecht Johann Behrens Taatjes, geb.
1374 zu Rechtsupweg , z. Z . zu Birkbausen , wegen Nötigungs¬
versuchs und Beleidigung . Es wird ihm zur Last gelegt , am
20 . Juni v. I . zu Middelwarfen den Entschluß , einen anderen
durch Bedrohung mit einem Verbrechen zu einer Handlung zu
nötigen , bethätigt zu haben , durch Handlungen , welche den
Anfang der Ausführung dieses Vergehens enthalten , indem er dem
Dienstknecht Johann Janßen gegenüber erklärte , er solle seinem
Dienstherr » Johann Rolfes sagen , wenn er ihm nicht die ihm
zustehenden 6 Mk . schicke, schlage er ihn tot , Rolfes könne fortan
nicht mehr sicher nach Hause gehen, er werde ihn mit seinem Stock
gehörig verhauen . Dev Angeklagte diente früher bei Rolfes als
Knecht. An dem hier fraglichen Tage forderte der Angeklagte
zuerst die Frau Rolfes auf , den alten Schojer und Betrüger
herauszurufen , der habe ihn um 6 Mk . betrogen . Die Frau
glaubte , daß der Knecht gemeint sei, und schickte diesen zum Ange¬
klagten . Diesem gegenüber machte dann der Angeklagte die ihm
zur Last gelegten Aeutzerungen . Der Angeklagte gab die Be¬
leidigungen zu, von der Drohung wollte er jedoch nichts wissen.
Er ist bereits wegen Sachbeschädigung und Bettelns vorbestraft.
Heute traf ihn wegen der Nötigung eine Gefängnisstrafe von
2 Wochen und wegen der Beleidigung eine Geldstrafe von 60 Mk .,
event . 20 Tage Gefängnis.

5. Wider die Dienstmagd Emma Maria Jürgens aus Leer,
z. Zt . hier in Haft , wegen Diebstahls im Wiederholungsfälle.
Wegen mehrerer in Oldenburg verübten Diebereien wurde sie zu
einem Jahrs Gefängnis verurteilt.

Deutscher Reichstag.
42 . Sitzung vom Mittwoch , den 16 . Februars

Auf der Tagesordnung steht dis zweite Lesung des Antrages
Auer auf reichsgesetzliche Regelung des Vereins - und
Wersammlungsrechts. Der Antrag will schrankenlose
Koalitions - und Versammlungsfreiheit.

auf die Entwickelung des öffentlichen Lebens , auf die Schulung
aller Parteien , namentlich auch der Arbeiterpartei . Wir haben ja
auch in Deutschland bereits Staaten , in denen inan die Bevor¬
mundung der Vereine und Versammlungen fallen gelassen hat , ohne
daß sich daraus Uebelstände ergeben hätten.

Abg . Rickert erinnert an das Versprechen des Reichskanzlers
bezüglich der Aufhebung des Verbindungsverbots für politische
Vereine . Noch immer sei dies Versprechen in Preußen nicht ein¬
gelöst . Selbst in Sachsen habe man anders gehandelt , und in
Bayern habe man neuerdings ein Gesetz vorgelegt , welches zu der
preußischen Vorlage in schroffstem Gegensatz stehe. Den vorliegenden
Antrag sollte man noch jetzt an eine Kommission verweisen, denn
in der vorliegenden Fassung verbürge er nur die Bildung von Ver¬
einen , dagegen nicht die Aufhebung des Verbindungsverbots.

Abg . Singer beleuchtet das völlige Fernbleiben des Bundes¬
rats von der heutigen Verhandlung . Außerordentlich bezeichnend
sei auch das beredte Schweigen aller übrigen Parteien , sogar des
Centrums . Leider scheine hier das Sprichwort „Wer schweigt,
stimmt zu" nicht zu gelten , denn wenn das Centrum zustimmte,
wodurch wäre es dann verhindert , diese Zustimmung auch äuszu-
sprechen? Redner wendet sich dann noch gegen das Verlangen
nach Ausschließung Minderjähriger von der Teilnahme an Vereinen
und Versammlungen.

Abg . Baffermann (natl .) : Auch meine Freunde wollen ein
Vereins - und Versammlungsrecht auf liberaler Grundlage . Gegen¬
wärtig aber sind dis Aussichten hierfür offenbar gering . Auch
eine Kommissionsberatung würde Wohl nicht viel Zweck haben.
Wir in Baden sind übrigens in dieser Hinsicht bessere Menschen,
wenn auch die „Kreuzzeitung " jüngst von einer Paschawirtschaft in
Baden sprach. Sogar die Frauen besitzen in Baden das politische
Versammlungsrecht . Anders liegt ja die Sachs in Preußen . Den
Antrag Auer können wir so , wie er ist, nicht annehmen , einmal
wegen der Bestimmungen über die Minderjährigen , sodann weil
wir meinen , daß Bewaffnete nicht zugelassen werden dürfen , und
drittens weil wir eine Anm eldepflicht für politische Versammlungen,
sowie eine Genehmigungspflicht für solche auf öffentlichen Straßen
und Plätzen doch für nötig halten.

Abg . Lieber : Auch das Centrum kann für den Antrag , so
wie er ist, nicht stimmen . Allem früher darüber Gesagten kann

ich heute noch hinzufügen , daß für uns die Hauptsache die Be¬
seitigung der drei Haupterschwernisse für die Arbeiter ist : einmal
die von uns und auch von dem Freisinnigen Schneider beantragte
Anerkennung der Berufsvereine , zweitens Abänderung des Z 152
der Gewerbeordnung behufs Sicherung des Koalitionsrechts der
Arbeiter für wirtschaftliche Zwecks und drittens die von Herrn
Baffermann beantragte Aufhebung des Verbindungsverbots für
politische Vereine . Wenn diese drei Forderungen durchgehen , so
erreichen wir damit jedenfalls mehr , als mit der ja doch fruchtlosen
Annahme des Antrags Auer . Wir werden daher auch dafür
sorgen , daß , sobald unser Antrag betreffs der Berufsvcreine an der
Reihe ist, gleich alle diese drei Anträge zur Verhandlung kommen.
Wir glauben damit den Arbeitern mehr zu dienen , als wenn wir
den Antrag Auer annehmsn.

Abg . Rickert betont gegenüber Singer , daß alle bisherigen
Errungenschaften auf diesem Gebiete den Liberalen zu verdanken

seien , vor allem auch das allgemeine Wahlrecht.
Abg . v . Massow : Wir werden weder für den Antrag Auer

noch für Komnnssionsberatung stimmen . Wir wünschen, daß diese
Materie im preußischen Abgeordnetenhause geregelt wird . ( Aha !)
Daß das noch nicht geschehen ist, bedauern wir . ( Gelächter .)

Abg . Liebermann v . Sonnenberg : Wir wünschen eine
reichsgesetzliche Regelung der Materie , der gegenwärtige Zustand
ist unhaltbar . Der Antrag Auer ist aber unannehmbar ; wir sind
deshalb für kommissarische Beratung.

Abg . Zubei ! bittet nochmals um Annahme des Antrages Auer.
Nunmehr wird der Antrag Rickert auf kommissarische Be¬

ratung abgelehnt. Ebenso alsdann der Z 1 des Gesetzentwurfs
Auer , sowie auch der Z 1 in der Fassung Rickert. Damit ist der
Gegenstand erledigt.

Es folgt die Beratung des Antrages Müllcr -Waldeck (Ant )
auf Vorlegung eines Gesetzes, betr . staatliche Prüfung und
Genshmigungspflichtigkeit der Versicherungsbe¬
dingungen von Privatversicherungsgesellschaften.

Abg . Müller - Waldeck schildert, wie sich mehrfach unsolide
Versicherungsgesellschaften der Entschädigungspflicht zu entziehen

U gewußt hätten , wie aber auch bei soliden Gesellschaften dis Ver-
S sicherungsbedingungen teilweise das Interesse der Versicherten zu
* kurz kommen ließen.
S Abg . Bogtherr tritt dem Anträge bei. Eme reichsgesetzliche
S Regelung des Versicherungswesens sei jedenfalls sehr erwünscht.

Eine so strenge staatliche Einflußnahme , wie Vorredner sie wolle,
würde allerdings hemmend auf das Versicherungswesen emwirken,
und da in Preußen doch nur eine engherzige , polizeiliche Kontrolle

zu erwarten sei, so meine auch er, daß eine Verstaatlichung des

Versicherungswesens nicht nur vorzuziehen, sondern auch als Endziel
aller auf diesem Gebiete bemerkbaren Bestrebungen anzusehen sei.

Abg . Müller begründet seinen Antrag , der namentlich durch
die Zustände in Hamburg und Bremen hervorgerufen sei.

Abg . Salisch kann sich für eins Verstaatlichung nicht aus¬
sprechen.

Direktor Wsedtke teilt mit , daß man sert Jahren rmt der
Ausarbeitung des Reichsversicherungsgesetzes beschäftigt sei , sodaß
bald eins fertige Vorlage den gesetzgebenden Körperschaften zu-
gehsn werde.

Abg . Gräber hält den Antrag nicht für ausreichend.
Abg . Liebermann erklärt sich mit der Regierungserklärung

zufrieden und zieht seinen Antrag zurück.
Das Haus vertagt sich hierauf . Heute : Postdampfervorlage.

Etat des Neichseisenbahnamts.

Kirchen Nachrichten.
St . Lamüertikirche.

Am Sonnabend , den 19 . Februar:
Abendmahlsgottesdienst 11 Uhr : Pastor Namsauer.
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Bultmann.

Am Sonntag , den 20 . Februar:
1 . Hauptgottesdienst 8 Uhr : Pastor Eckardt.
2. Hauptgottesdienst 10 Vs Uhr : Pastor Willens.
Kindergottesdienst (3 Uhr ) : Pastor Willens.

Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult¬
mann , Katharinenstraße 2 , 9 — 11 Uhr ; für die Landge¬
meinde Pastor Eckardt (Steinweg 17a ), 9 — 11 Uhr , Diens-
ags und Freitags 11 — 12 Vs Uhr.

Oftsrnbrrrger Kirche.
Sonntag , den 20 . Februar , Quinquagesimae:

Abendmahlsgottesdienst (9 Uhr ) : Hilfsprediger Ahrens.
Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Pastor Köster.
Kinderlehre ( 11 Uhr ) : Pastor Köster.

Elisabethstift.
10 Vs Uhr : Pastor Allihn.

Katholische Kirche. Am Sonntag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr

alle 4 Wochen ) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4 . Hochamt 10 Vs Uhr

Baptrsteukrchelle, Wrlhelmstr . 6.
Gottesdienst : Am Sonntag:

morgens 9 Vz Uhr , nachm . 4 Uhr.

Sonntag:
Gottesdienst.

FriederMirche.
vormittags 9 Vs und abends 7 Uhr

DM schönste Gesteht ^
sobald sich Unreinheiten der Haut wie Pusteln , Mitesser,
Schrunden , Sommersprossen usw . einstellen . Diese zu
bekämpfen , bedarf es einer vernünftigen Gesundheits¬
pflege der Haut und nicht der Anwendung scharfer,

, ätzender , die Haut in den metsten Fällen zerstörender
/ v Mittel . Ern Versuch mit der Pateut -Myrrholin -Seifs,

welche zur Haut - und Schönheitspflege unerläßlich und
— — ^ ^ -- ' unübertroffen ist , wird am besten ihren Wert als täg¬
liche Toilette - Gesundheits - Seife beweisen . Ueberall , auch in den
Apotheken , erhältlich.

welche weder Heerfahrt leisteten noch Wachdienst thaten , zur Er¬
richtung neuer Burgen , Brücken und Usbergänge durch die Sümpfe
und Moore herangezogen werden sollten. In Braunschweig führt
am Herzoglichen Schlosse der Bohlweg vorbei . Das Terrain erhebt
sich nur wenig über den Spiegel der Oker und mag einst feucht gewesen
sein. Thatsächlich hat dort ein Bohlenweg bestanden, denn man fand
vor einigen Jahren bei der Kanalisierung dort IV, —2 Meter tief
unter dem jetzigen Wege einen solchen Holzweg . Um 1487 werden
Knüppeldämme schon in Mecklenburg erwähnt . In Berlin , im
alten Stadtteil an der Spree , ist man hauptsächlich bei der Aus¬
führung der Kanalisation auf Ueberreste von Moorbrücksn ge¬
stoßen . Ausgedehnte derartige Anlagen hat man wiederholt auf
der Dominsel in Breslau gesunden, so 1734 , 1815 , 1879 und
1884 . — Im Polnischen ließ zwischen 1279 —12S8 König Leßek
Czaniy große , hier und da über 1000 Fuß lange Brücken über
Sumpf und Moor bauen . In alten Städten Westpreußens , wie
Thorn , Graudenz , Danzig und Elbing , sind wiederholt bei Erd-
arbriten Funde gemacht , dis auf das ehemalige Bestehen von Holz¬
wegen Hinweisen, ebenso in Ostpreußen . So wird ums Jahr 1320
berichtet, daß die bedeutendste Preußenburg Honeda durch einen
Knüppeldamm mit dem festen Lande verbunden war.

Aber ncch früher , in der vorgeschichtlichen Zeit , baute man
Holzwege . So besonders die Römer auf ihrem Zuge nach Norden.
Es berichten über solche Moorbrücken Cäsar in „Vs bsllo Zalliso"
undTacitus in den „^.nnalss" . Neuerdings ist auch dis bildliche
Darstellung einer römischen Moorbrücke bekannt geworden , als die
reliefbedeckte Marcussäule auf Piazza Colonna in Rom durch die
Initiative und Unterstützung des deutschen Kaisers und des Gcoß-
herzogs von Baden photographisch ausgenommen und teilweise in
Gyps abgeformt werden konnte . Obschon die xontss 1ou»i auf
der Säule nur im allgemeinen angedeutet sind, so ist dies doch
die früheste bildliche Darstellung solcher Anlagen . Außer den
urkundlichen und bildlichen Darstellungen kommen wirkliche Ueber¬
reste der uralten Moorbrücken im nordwestlichen Deutschland vor.
Besonders in den ausgedehnten Mooren in Hannover und Olden¬

burg finden sich verschiedenartige Anlagen neben - und übereinander,
und ohne Frage verdanken mehrere davon ihren Ursprungden

l Römern . Der Gegenstand der Nömerbrücken ist in zahlreichen
Abhandlungen von Historikern und Philologen , besonders durch
Fr . Knok und v. Alten , behandelt , und in geistvoller Weise stellt
Conwentz das Wissenswerteste über die Moorbrücken zusammen.
Nur die Lage derselben führe ich an . Dis bekannteste ist die um¬
fangreiche Anlage aus dem Drenthe Moor in Holland durch das
Burtanger Moor in Ostfriesland . Ihre Gesamtlänge wird auf
25 km berechnet. In der Tinner Dose zwischen Lathen und
Sprakel am rechten Emsufer , östlich vom Kruppschen Schießplätze,
wurde 1860 eine alte 5 Lm lange Anlage aufgefunden . An der
unteren Ems , in der Richtung zur Mündung der Weser und Elbe,
sind vielfach Ueberreste von Holzwegen oder Moorbrücken ver¬
schiedener Bauart vorhanden , so bei Detern , östlich von Leer,
bei Conneforde nahe der Wapel , südlich von Varel im
Jethauser Moor, ferner östlich von Bremerhaven zwischen
Kl . und Gr . Hein (200 w ), im Langen Moor (1100 in ) , zwischen
Niendorf und der Oste (ca. 200 m ). — Auch am rechten
Ufer der Elbe , an der holsteinschen Westküste, sind Rests von
Moorbrücken erhalten . Diese ziehen sich meist in der Nähe der
Küste hin , aber auch im Innern des Landes in Hannover und
Oldenburg kommen mehrere Ueberreste dieser „Blockwege", Moor-
brückcn, vor, so bei Diepholz in dem Lohner - Aschen-Diepholzer
Moor an mehreren Stellen , ferner zwischen Damms und Hunte¬
burg , bei Mellinghausen ( Kreis Sulingen ) und bei Sassenberg.

Faßt man das Gemeinsame der Bauart dieser Brücken zu¬
sammen , so ist zuerst zu bemerken, daß sie fast immer ungefähr
dieselbe Breite haben , 4,5 bis 3 Mir . Die Länge wechselt
natürlich nach dem Bedürfnis . Sie sind alle aus Holz hergestellt.
Die Bearbeitung des Holzes ist gleichartig durch Spalten und
Behauen der Stämme erfolgt , wobei sich (bei den vorgeschichtlichen)
nirgend Spuren von Säge und Bohrer erkennen lassen . Gewöhnlich
wurden in der Längsrichtung der Brücke zwei oder mehrere
Parallelreihen aufgespaltener Hölzer aufs Moor gelegt und bis¬
weilen durch seitlich eingeschlagene kleine Pfähle befestigt. Quer

zur Längsachse legte man dann eng die Hölzer , an den Kanten ;
übergreifende , keilförmige Stücks , es kommen aber auch Halbhölzer
und bohlensörmig gespaltene Stücke vor , auch gar Rundhölzer,

wie solche in den „Speken " der Lüneburger Heide noch zu sehen sind.
Die flachen Belagstücks zeigen häufig an den Enden viereckige
Lochungen , durch welche dünne Pflöcke in den Boden gesteckt
waren . Zuweilen hat man aber ( wie noch heute in der Heids
geschieht) auf der obersten Schicht an deren Rändern in der
Längsrichtung besondere Hölzer befestigt, um dem Bau einen
größeren Halt zu geben . In Fällen , wo dauernd oder zeitweise
offene Gewässer zu passieren waren , wurden starke flache Pfähle
eingeschlagen , welche an ihrem oberen Ende , in besonderen Ein¬
schnitten , Oeffnungen oder auf Zapfen die Lagerhölzer für die
Decke der Brücke trugen . Mit einfachen Mitteln ist diese Kon¬
struktion oft so sinnreich ausgeführt , daß sie noch heute unsere
Bewunderung erregt.

Ich muß mir versagen , auch auf Einzelheiten der beiden
Moorbrücksn im Thal der Sorge einzugehsn . Nur bemerke ich,
daß Conwentz nach einer scharfsinnigen Deduktion über das Alter
der vorgeschichtlichen Moorbrücken zu dem Resultate kommt , ein
germanischer Volksstamm , vermutlich die Gothen , hätte das Thal
der Sorge übcrbrückt . Die Oertlichkeit an der Sorge war strategisch
die Aus - und Eingangsstslle der Landschaft . Die Brücken spielten
später sehr wahrscheinlich eine Rolle bei der Entscheidung des
Kampfes zwischen dem Ordensheer und den heidnischen Preußen,
ganz wie sie im Westen Deutschlands dem Kriegsvsrkehr dienten
zwischen den Römern und den Deutschen . Aber besonders sind solche
Wege auch für den Handel angelegt . Ich persönlich glaube , daß
nicht der Krieg das Bedürfnis nach den Holzwegen schuf, sondern
der Verkehr , der Handel . Der Krieg läßt nicht die Zeit zum
Wegebau . Die einstigen Handelsstraßen aber waren nicht mit
SLeinschlacken der Hochöfen hergestellt , sondern aus Holz, das man
in Massen fand und wenig zu bearbeiten nötig hatte.

Wer heute noch Holzwege sehen will , komme bald in einsame
Dörfer der Lüneburger Heide . In wenigen Jahren werden sie
nicht mehr sein, wie der „Stack - " oder Telgenzaun , neben dem
der Holzweg herflrich.



Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, IT^ Febr . Kursbericht der Oldenburgischs»

Spar - und Leih -Ban!.

un-3 V, pCt. Deutsche RsiLScmleihe , abgest.
kündbar bis 1905 . . . .

8 '/, Mr. do. vo.
LvCt . do. do. . .
8 '/. vCt . Alte Oldenb . Konsols .
3V» PCt. Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . .
ZpCt . do. vo. . . . .
3 vCt. Oldenb . Vrämien -Anleihe . .
3'/, pCt. Preußische konsolidierte Anleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905 . . .
3V, VCt. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. do. do.
3V, PCt . Bremer Staats -Anleibe von 1393
4PCt. Butjadinger, Wildeshauser , Stollhammer
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleibsn
3 V, PCt . ButjadingerAmtsv.,Hohenkirch .,Löninger
3V , pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
3 V-pCt. Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe(kündbar)
3V» pCt. Mindener Stadtanleihe
4pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt.Moskau-Jaroslaw - ArchangelEsb .-Prior.gar.4 pCt. Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior. staatl. garant.
4 PCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10,000 frk. und darüber .)
4pCt. alte ital.Rente (Stücke v. 4000frk. ».darunter)
3pCt. Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500Lireim Verkauf V, pCt . höher)
4 pCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl .)
4 PC:. do. (Stücke von 500 fl.)
3 vCt. Ossterr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten
4 pCt. Transvaal Eisenb .-Oblig. v . 97 , staatl . gar.
3V, vCr . Pfdbr . der Preuß. Boden Cred . Akt. Ban!

Dlzeiqen.
ZwMgsversteigenmg

Am Freitag , den 18 . FeSr. d. I . ,
nachmittags 4 Uhr , gelangen im
Auktionslokale an der Ritterstrafze
Hierselbst zur Versteigerung:

9 Sofas, 5 Sessel, 16 Stühle, 2 gr. Bänke,
1 Sekretär , 3 Vertikows, 6 Sofatifche, 1j
Büffelt , 1 Garderobeständer, 1 Nähmaschine,
1 Kaffeetisch , 3 Spiegelschränke, 2 Spiegel¬
tische , 3 gr. Spiegel , 1 Schreibtisch und
sonstige Hausgerätschaften.

MorScing,
Gerichtsvollzieher.

Aufforderung.
Diejenigen, welche bislang ihre spezifizierten

Rechnungen über Forderungen an den
Nachlaß des weil. Schuhmachermeisters Ger¬
hard Rohde zu Ofen noch nicht hergegeben
haben, werden ersucht , diese bis zum 35 . d. M.
bei dem Unterzeichneten einreichen zu wollen.

Bis zum gleichen Tage wollen Schuldner
Zahlung leisten.

E . Memmen , Ankt .,
Kurwicksir . 3.

Ankauf
pCr.

Veckauf
PCt.

Serie XV unkündbar bis 1904 .
3 '/, M . Pfandbriefe der Mecklenburg. Hypotbeken-

und Wschselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashütten-Prioritären, rückzahlbar 102

99,45 99,75

103,80 104,35
103,70 104,25
97,20 97,75

101,25 102,25
101 102
95 96

131 131,80

103,50 104,05
103,70
97,80

101,80
100,50

104,25
98,35

101,50 —
99,50 —

100 101
101,50 102,50
100,60
100,50
102 .40
102,45
94,30
94.40
58,70

101,35
101,59
102,95
103
94,85
95,10
59,25

98,80
102
105

99,10
106

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1897)
Oldenb . Glasbütien-Aktisn (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.) — —
Oldenö .-Portug. Dampfjch .-Nhed.-Aktien (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) . — —
Warpsfp .-Drior . -Akt. III .Em. (4 pCt . Zins v. 1 . Jan.) — —
Wechselauf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . 168,90 169,70

„ ,, London „ „ 1 L. „ „ « 20,37 20,4/
„ New -York „ „ 1 Doll. „ ,. . 4,175 4,225

Holländische Banknoten für 10 Gulden ,, „ . 16,85 —
An der Berliner Börse noüenen gestern:

Oldenburgische Svar - und Leihbank-Aktien. —
Oldenburg . Eisenhütten -Aküen (Augustfehn ) 63 pCt . G.
Oldenb . Versicher.-GesellschafLs-Aktten per St . 1455 M. G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt
Darlehenszins do. do. 5 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 V, PCt.

do. do . Konto -Korrent 5 vCt.
XL. Die neuen 3 '/, PCt . Oldenburg . Konsols mit halbjährlicher

Zinszahlung verkaufen wir bis auf weiteres gegen Gutscheine,
welche nach Fertigstellung der Stücke kostenfrei umgetauscht werden.

OldsuburgsvMarktpreise
vom 16 . Februar 1398. Mk . Pfg.

103,20
108,30
83,30

100,60 101,35

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 16 . Februar 1898.

Mrk.
'/,70
7,70
7,60
7,60
7,60
9,50

pro Centner.
Friedrich,

Butter, Waage
Butter, Markthalle
Rindfleisch . ,
Schweinefleisch

Kalbfleisch . .
Flomen
Schinken , geräuchert .
Schinken , frisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst , frisch
Speck, geräuchert
Speck, frisch
Eier, das Dutzend .
Hühner , Stück
Enten , zahme, Stück
Enten, Wilds, Stück.
Kartoffeln , 25 Liter.
Zwiebeln , Pr . Liter .
Schalotten , per Liter .
Kohl, weißer , Kopf
Kohl roter , Kopf .
Blumenkohl
Wurzeln , 25 Liter .
Torf, 20 bl .
Ferkel, 6 Wochen alt

L V» — 00

60
60
50
40
60
90
62
70
60
70
60
60
40

90
10
20
10
20
50
80

5
15

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

Gerste , inländische
„ russische

Bohnen
BuchweizenMarä
Kleiner Mais

Mrk.
6.-
7,30
7-
5,20
5,80

vsr 8tolr klsr llsusOLliist eine blendend
weiße Wäsche , und

hat sich zur Erzielung einer solchen llr. Thompsou 's
Seisenpulvev unter allen anderen Waschmitteln als das
bestb bewährt . Achten Sie bitte genau auf die Schutzmarke
„ Schwan .

" Neberall erhältlich!

Moorhausen bei Wüfting.
ZNehls und Beruh . OstTeu daselbst lassen
Z . am Freitag

Inventur
Ausverkauf.

Zn meinen Inventur-Ausverkauf sind wieder
verschiedeneechte

JaM -Chiull-Slllhell
gelegt, und sollen diese Sachen , so lange der
Vorrat reicht, Zu10 und 20 Pfg.
L. Stück ausverkauft werden.

Außerdemein großer Posten leicht be¬
schädigter

chinesisch . Theebretter,
welche ebenfalls im Ausverkäufe sehr billig
abgegeben werden.

Mittags von 1 bis 2 Uhr ist mein
Geschäft geschlossen.

M Irauk.

den 18 . März d . Js .,
nachm . 2 Uhr anfgd.,

bei Nehls Wohnung anfangend:
1 tieZüge jrmgs Kuh , nahe am

Kalben stehend,
1 uriLchg . Selegts Kuh,
1 junge güste Kuh,
1 vierj . schweren Zugochsen,
L zweij . LeLegie Queue,
2 Kuhnnder , L Ochsrrud,
L Bullenkalb , 3 Monate alt,
6 tracht . Schweine , teils nahe

am Ferkeln,
6 drei Morr . alte Schweine,
80 Hühner,

ferner : 2000 Pfd . Heu, 20,000 Pfd. Stroh
3 Ackerwagen mit eis. Achsen, wovon zwe
breitfelgig sind , 1 Gestellpflug, 3 Eggen
b Paar Wagenleitern, Wagendielen. Wagen¬
hecken, 1 Einspanndeichsel. 1 Dreschmaschine
mit Göpel, 1 Häckselmaschine , 1 Grütz-
querne, 2 Staubmühlen , 2 Pferdegeschirre
mit Göpel und Halsnemen , 1 Milchschrank,
1 Kleiderschrank , 1 vollständiges Bett , 1 gr.
neuen kupf . Kessel , 1 gut erh . Sparherd,
1 Backtrog, 1 Kesselhaken , verschiedene eis.
Töpfe , 20 Scheffel rote Pflanzkartoffeln,
8 gute eichene Ständer und anderes Bau¬
holz, 1 Torfschuppen zum Abbruch ,

-
ca . 30 Stämme Eichenholz , langes

schieres Holz,
ca. 10 Stämme Birkenholz

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet freundlichst ein
H . Clanßem

Das güste Vieh kann in Futter bleiben.
Der Arbeiter Gerh.

läßt wegzugshalber beiDonnerschwee.
Schröder daselbst
seiner Wohnung am
Donnerstag) den 3. Mär? d . Z.,

nachm . 3 RHv ans. :
3 trächtige Ziegen (Lama), Mitte März
lammend, 1 Nähmaschine mit Fußbetrieb,
1 Milchschrank, 1 Pult, 3 Tische , 1 Koch¬
topf (55 Ltr . Inhalt), 1 Quetschmaschine,
1 Handwagen, 1 Borfkarre, 1 Koyerkarre,
1 Axt, 1 Bund Draht, 1 Lothe, 2 Koffer,
1 gr . 2thüriger Kleiderschrank , 4 Rohrstühle,
2 Fach Gardinen , 1 Kinderwagen, 1 Hang¬
eisen , 3 Scheffelsaat grünen Roggen, 36
Scheffel Pflanzkartoffeln (Junker) , einige
Haufen Dünger und was sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver-
kufen.
Käufer ladet ein H . Clmrßeu.

Große
Wareu- Auktion

zu
Ofternbnrg.

Herr 8 . Bley Hierselbst läßt am
Freitag , den 25 . , und am

Sonnabend, d. 26. Febr. d . I .,
jedesmal nachm . Astz Nhr ans.,

in seiner Wohnung , Schulstraße 2:
1 große Auswahl fertiger Herren- und
Knaben- Anzüge,

Konfirmanden-Anzüge,
Paletots, Pelerinen-Mäntel , Joppen , Hosen,
Westen, Schuhwaren aller Art , Unterzieh¬
zeuge, Wollgarne, Strumpfwaren , Hüte,
Mützen, Wäsche , Schirme , Tücher, Kopf¬
hüllen, Flanelle , Kattune, Barchende, Bett¬
zeuge , Leinen, Wachstuche, Damenröcke,
Schürzen, Gardinen , Bettfcdern u. Daunen,
Buckskin , Damenkleiderstoffe,

darunter such schwarze f . Kon¬
firmanden , sowie einen großen
Posten Reste für Anzüge und
Hosen , sowie für Damenkleider,

ferner : 2 neue 2schläfige Bettstellen und
viele andere Sachen)

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Sämtliche Sachen sind neu und guter
Qualität.

Kaufliebhaber ladet ein
k . Msolioff , Aukt.

Zimte , Pfund 15 H, 5 Pfund
60 krntlrermM, 20 Stück 30
bis 40 SaliellKZobe, Butt,
Scholle, Fischkarbonade, lebende

Schleie, Hechte rc. ; ferner : Is , goldgelb ger.
LüellmKe , Stück 5 H , 6 Stück 25 s, , Kiste
1,25— 1 . 10 Sprott, Dtzd . 10 H, Kiste
1,50—1,25 täglich frisch bei

ki . ki'aun , Achternstr. 53.
Nene Matjesheringe

Langsstraße
83.

empfehlen
Ksdr. 8nsss.

Achtung!
Ilnbrauchöar gewordene Walzen an

Wringmaschine»
werden in einer Stunde durch neue er¬
setzt . Neue Maschinen, vorzügliches
Kaörikat , evenfalls auf Lager.

"
Ein fast neuer Damen.-Maskenanzug billig

abzugeben. Peterstraße 1.

Dllinenmaskenllnzjige
1 neuer Herrenanzug und 1 Domino billig zu
vermieten und zu verkaufen.

Kurwickstraße9 oben.

Torfmull ! Torsstren!
in Walken und Säcken zu Listigsten
Wreisen emplletzlt
Robert Müller,

Osteruburg. Der dem Hermann Koop
in Oldenburg gehörige Garten

— Bauplatz —
an der Koppelstraße in Oldenburg, zur Ge-
famtgröße von 7 ar 42 ĉ w , soll am
Mittwoch , den 23 . Februar d . I .)

nachm . 5 Uhr,
in 8auge 's Gasthaus am äußeren Damm
zum zweiten Male mit sofortigemAntritt zum
öffentlichen Verkaufe aufgesetzt werden, und
zwar sowohl im ganzen als auch in 2 Ab¬
teilungen, wozu Künstliebhaber hiermit ein¬
ladet _ A . ll iseboff , Aukt.

Schirrmeister,
der selbständig arbeiten kann , aufbald gesucht.
Wochenlohn bei freier Station von 10 Mark
steigend . Näheres Bocksir . 9 (8oliv/üds) :

Der KöterDiedrich Stnmer zu Oster¬
scheps (Holtmoor) läßt am

Dienstag , den 1 März,
morgens 10 Nhr beginnend,

in und bei seiner Wohnung öffentlich meist¬
bietend mit geraumer Zahlungsfrist durch den
Unterzeichnetenverkaufen:

1 braune 6jährige fromme Stute,
1 weiße 12jährige dito,

beide Tiere sind als Einspänner ein¬
gefahren und im Stntbuche eingetragen,

8 tragende schwere Kühe (März , April und
Mai kalbend ),

2 Rinder, 4 trächtige Schweine (März
ferkelnd ),

3 güste Herbstfcrkel, 20 Hühner und 1 Hahn,
2 neue breitfelgige Ackerwagen , 2 Pflüge,
2 eiserne Eggen, 2 hölzerne do . , 2 Paar
Wagenleitern, 1 Wagenstnhl, 2 Schneide-
laden mit Messer, 1 Staubmühle , 1 Quetsch¬
maschine , 1 Dezimalwaage mit Gewichten,
2 gute vollständige Betten , 2 Schränke,
1 Dutzend Stühle, 3 Tische , 2 Kisten , 1
Backtrog, 2 Krörkarren, 1 Schweinekasten,
mehrere Schweineblöcke , 1 Butterkarne, 2
Paar Reepen, Dreschflegel, Pferdegeschirr,
Pflug und Holzkettcn, 2 Dutzend leere
Säcke, eiserne Töpfe, Zinn -, Porzellan-
und Steinzeug , Harken, Forken, Eimer,
Baljen und viele sonstige hier nicht genannte
Sachen.

Ferner plm . 150 Scheffel gute Eßkartoffeln.
xlm . 4- 5000 Pfd. schönes Dreichenheu.
xlm . 2 — 3000 Pfd. Stroh und v !m.
1000 Pfd . Roggen.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

M . Z. Snoek, Auktionator.

Nachftrge.
In obiger Auktion für Diedr . Stainer

in Osterscheps kommen außerdem noch
3 Stück pmge kräftige

Arbeitspferde
zu Verkauf. SrmeZ, Aukt.

Eine gute Wirtschaft
auf dem Lande mit großem Garten u . Weide
für ein bis zwei Kühe ist preiswürdiq zu ver¬
kaufen. — Offerten unter A . i< . 58 an die
Exped. d . Bl . erbeten.

Selbsteingemachten, feingehobelten
, KSL « GZM,OM

von anerkannt feinster Qualität empfiehlt
Ang . Gcheelje, Donnerschweerstr. 28.

Zn verkaufen 2 Dmniirikrnler -Heriueu.
_ Donn erschweerstr . 28.

Lclsshrmse».
Quens.

Zu verkaufen eine tredigs
li/Ikyer.

Zn verm . am Artillerieweg 1 Oberw. mit
oder ohne Gartenl . Näh . Haareneschstr. 33.

Zn verkaufen ein schönes iLubksid.
_ Ziegelhosstraße 34 a.

Bornhorst. Zu verk. 3 jungeTeckel.
schwarz mit Noßbraun. G M Wöbkeu»

Edle Kanarienrolle r . Lindenstroße 40.
Zu verk . lüachtanbemit Bauerund 1 fast

neueTellerborte . Snhr , Prinzessinweg1.
Nord - Edewecht. Zn verkaufen eine

fünfjährige trächtigeStttte , Litthauer.
Z . Hsllje.



Forst-istrikt Oldeulmrq.
In den hiesigen Staatsforsten sollen

öffentlich verkauft werden:
I . im Revier Streek,

am Montag , den 21 . Februar d . I .,
in den Mt -Osenbergen:

ca . 170 Ln Kiefern , Sägeblöcke , Balken,
Sparren , Latten , Ricke, Bohnen¬
stangen und Brennholz;

2 „ Birken , Brennholz.
Käufer sammeln sich 10 Uhr vormittags?

auf dem zur Holzwärterei führenden öffent¬
lichen Wege bei der Speckmann ' schen Besitzung . ,

II. im Revier Littel,
am Donnerstag , den 24 . Februar d . I .,

a . im Litteler Fuhrenkamp:
168 km Kiefern , Balken , Sägeblöcke , Sparren,z

Latten , Ricke, Bohnenstangen und
Brennholz;

20 „ Birken , Werk - und Brennholz;
K. im Oberlether Fuhrenkamp undHoop:

Kiefern -, Fichten - und Lärchen -Windfallholz,
Balken, , Sparren und schöne Ricke.

Das Holz im Oberlether Fuhrenkamp kommt
im Litteler Fuhrenkamp nach der Mittags¬
pause , gegen 12 Vs Uhr , zum Aufsatz und ist
vorher zu besehen.

Käufer sammeln sich 10 Uhr vormittags auf
der Birken -Äbtriebsfläche im nördlichen Teile
des Litteler Fuhrenkamps.

III. im Revier Streek,
am Montag , den 28 . Februar d . I .,

im Varneführerholz:
105 kw Eichen , Bau -, Pfahl -, Nutz - und

Brennholz;
14 „ Eschen - Nutzholz , darunter

Stämme;
2 „ Ulmen -do . ;

22 „ Buchen -Brennholz;
50 „ Fuhren , Balken , Sparren u . Latten.

Käufer sammeln sich vormittags 10 Uhr
an der Nordseite des Cantpbruchs , in der
Nähe des Bahnwärterhauses.

IV . im Revier Bloherfeld,
am Freitag , den 4 . März d . I .,

im Wildenloh:
16 km Eichen , j Pfahl -, Nutz -, Werk - und
15 km Birken , > Brennholz,
SO km Kiefern , Sparren , Latten , Ricke , Bohnen¬
stangen und Brennholz.

Käufer sammeln sich 10 Uhr vormittags
am Osteingang des Wildenlohs , auf der
Chaussee Oldenburg — Edewecht.

Oldenburg , 14 . Februar 1898.
Der Oberförster.

E— — — ._ P anlh.
Der Landmann ^ «lranu lleLenmiw in

läßt wegen Umzuges am
Lonnadsnk ! , üen >9 . fkbL . ä . 1,

useirm . 2 IILr nutz «! . ,
in und bei seinem Hause:

1 12jährige Stute , kräftiges
Arbeitspferd,

1 belegte Kuh,
2 dito Quellen,
2 Kuhrmder,

mit Garten.

Am Freitag , den 18 : Febr. d . I .,
nachmittags 4 Uhr, gelangen in
Lüke 's Wirtshause zu Osternburg:

6 Sofas , 8 Nähmaschinen , 5 Kleiderschränke,
1 Glasschrank , 1 Schreibpult , 1 Vertikow,
1 Sofatisch , 1 Kaffeetisch , 1 gr . Spiegel,
1 Regulator , 6 Bilder,

ferner : 1 Taschenuhr mit Kette,
sodann : 67 tannene Bretter , 2 neue Stuben-

thüren,
endlich : 2 Schweine
zur Versteigerung.

FsMLGS,
G erichtssollzieher.

Immobil- Verkauf.j
2Wi8vbons,klu . Die Ehefrau des Köters

I . L . Oellien zu Kpvvksu beabsichtigt ihre
daselbst am Hauptwege belegene Fläche

Gartenland,
groß xlrn 7 Sch .-S , nebst dem darauf be¬
findlichen , zu einer Wohnung eingerichteten
Speicher aus der Hand zu verkaufen.

Liebhaber wollen sich bis zum 1 . März
d . I . bei OvIlikL oder dem Unterzeichneten
melden . .7. 8 . llinrivlrs.

Fettes junges Rindfleisch L Pfd . 30 und
40 H Sonnabend Nachmittag 3 Uhr bei
Ohleubusch . Bürgerfelde.

Za vermieten zum 1. November ein großer, ! Ich suche auf gleich undZMai für Stadt
Heller Labs » mit Kabinett an bester Lage » und Land LöoNimsn , f . UäLoüsn , LuM-
der Donnerschweerstraße . Näheres » nnä Liiebenmällebeu , LinuuerMüLeluru,L . ZlsMms « , Aukt . , Kurwickstr .3. A llM8L » kvü1e , Luevltts für Landwirtschaft,

Zu verm . eine gute abschl . UrttSNwohrr . I ferner NüLoben , welche melken können , bei
Kanalstraße 10.

Gut möbl . Zimmer
ist zu vermieten . 1 . Ehnernstr . 33.

Everftstt . 2 junge Leute erhalten Kost
und Logis , und 1 Stube zu vermieten.

_ Hauptstn SS.
Zu vermieten eine Knterwohnung mit^

Land . Hinter der Lehmkuhle 2.

Otzhorn . Zu verk. 1 trächt . Schwein,
schwere s das Mitte März ferkelt . Zsh . Hays.

WaZk8nk6stüms?g°§ V
Rosenstraße 16 . B . Stephon-
Frische Oeikuchsn empfiehlt billigst

_ _ _ D . Oenzss.
Zu verkaufen eine große neue Janchetonne.

_ Oldenburg , Artillerieweg 2.
Zu verk . s Grabstellen a . d. Gertrnden-

kirchhof . Näheres Artillerieweg 2.

tzlpvk * MaZisnholz , 1 groß . eich.
^ ) rr Koffer , 3 eiserne Brech
staugsn , 1 Winde mit Takel.

_ _ Alexanderstraße 31.

Donnerschwee . Zu verk . 2 trächt . junge
Ziegen . I . Müller beim „ Krähnberg . "

Vakanzen und Stellengesuche.
Gristede b. Wiefelstede . Auf sofort ein!

auf dauernde Arbeit.
H . B nschsr , Zimmermeister.

Gesackt 1 Aufwartung . Osenerstr . 39.
Gesucht zum 1 . Mai ein sauberes akkurates

Mädchen , welches gut mit der Wäsche Be¬
scheid weiß , gegen hohen Lohn . Gute Zeug¬
nisse erforderlich.

Desgleichen zum 1 . Mai ein sauberes , liebe¬
volles Kindermädchen für 2 Kinder.

Ziegelhofstraße 5.
Osternburg . Gesucht zum 1 . Mai ein

kleiner Knecht von 16 Jahren.
Disdr . Wurme.

Gesucht für hier und auswärts per Mai
Mädchen , die melken können , bei h . Lohn.

L1u MSU8Ä3,t.
Gesucht zu Mai ein Knecht von 15 — 18

Jahren beim Milchwagen , Lohn 240
Johannisstr , 13 . F ra u 8 !uwkL8Lg, 1.
Sehr gut empf . junge Mädchen v . Lande!

suchen per Mai Stellung im städischen oder^
landwirtschaftlichen Haushalt.

Johannisstr . 13 . Frau LInmkU8Uut.
Gesucht auf möglichst bald oder später sür

einen kleinen landwirtschaftlichen Haushalt in
der Nähe Oldenburgs eine erf . Haushälterin.

Johanni sstr . 13. Frau LIuM vusuat.
Gesucht per Mai viele Groß - u . Kleinknechte

für hier und auswärts bei hohem Lohn.
Johannisstr . 13. Frau Llümeilssut.

Bürgerfelde.
trächtige Ziege.

Zn verkaufen eine
Schulweg L3.

DameklMÄLMnzM'
— _ GMftNMs LS.

Empfehle mich zum

Reparieren von Fahrrädern.
Vernickeln und emaillieren

wird prompt und billigst besorgt.
M . AchLemßr. 64.
Ofternbnrg . Empfehle mich z. Schneidern

^ - bei billigster Preisstellung u . unter Garantie3 trächtige Schweine , alsdann des Gutsitzms
nahe am Ferkeln , s Frau Bentjen , Bremer CH . 79.

1 Schwein mit Ferkeln, alödann s Gdewecht. Die Beleidigung, die ich gegen3 Wochen alt , s FrauKruse u. I . Behrens ausgesprochen
8 Ferkel , dann 19 Wochen all, ! habe , nehme ich als Unwahrheit zurück

.

2 Ackerwagen , darunter 1 mit breiten
Felgen , 2 Paar Wagenleitern mit Hecken,
1 Düngertrog , 1 Gestellpflug , 1 kompletes
Pferdegeschirr , 1 Häckselmaschine , 1 Staub¬
mühle , 1 Viehkessel , 125 Liter fassend , 1
gr . Milchschrank , 1 Glasfchrank , 1 ein - und
1 zweithür . Kleiderschrank , 2 eich. Tische,
2 Koffer , 2 Kisten , 3000 Pfd . Heu und
Stroh , 50 Scheffel Eß - und Pflanz¬
kartoffeln und was sich weiter vorfindet

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver
kaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
L . Nemmen , Aukt.

Pserdeverknus.
Der Pferdehändler Bnnk aus Wittmund

-stellt am

Freitag,
de » 18 . Februar d. I .,

worgsns S M ) r,
bei Frerichs ' Gasthaufe an der Heiligengeist-
straße Hierselbst:

ZS bis 30 Stück
beste russische n . lithamsche

Pferde (Doppelxomis)
gegen Barzahlung und auf Zahlungsfrist zum
Verkauf . W . Köhler . Aukt.

I . K.

Verlorene und uachzmvei,sende Sachen.
NsuenbroS . Gefunden i Sack Wolle.

Herrn . Wöbksn.

Empf . mich zum Waschen ttttd Reitt-
machen . Frau Thaden , Hermannstr . 8.

Wohnungen.
Zu vermieten zum 1 . Mai d . Js . eine im

Eversten an der Hundsmühler Chaussee be¬
legene Oberwohnnng.

Näheres bei G . Memmsu , Aukt.

Freundliche Wohnung mit separ.
Hauseingang , 5 Zimmern , Küche u.
Zubehör , zum 1 . Mai an ordent¬
liche Bewohner zu vermieten.

Näheres mittags von 1—3 Uhr.
Milchbrinksweg 16.

Zu verm . zum 1 . Mai cr . 2 geräumige
Etagen -Wohnungen . H aaren

'
str . 29.

Bürgerfelde . Auf gleich oder später eine
kl. freund !. Stnbe . Näheres Schulweg 14.

Osteruburg . Zu vermieten eine Ober-
wohnmrg an ruhige Bewohner.

I . WillerS.
In der Nähe des Pferdemarktplatzes eine

möbl . Stilbs mit Kammer auf sofort gesucht.
Off , u . i( . sind in der Exped . d . Bl . abzug.

Auf Mai 1 ObSrw . mit Land zu verm.
Mietpreis 100 Milchbrinksweg 32.

Zu verm . eine Öberttrohmmg an 1 oder j fertig werden kann.
2 Personen . Bürgereschr . 10. Frau Harmes , Schüttingstr.

Suche zu Mitte Mai ein fixes gewandtes
Mädchen für ein junges Ehepaar (Arzt ) für
hie r. Frau Kruse , Steinweg 4.

Suche für eine kl. Herrschaft zum 1 . März
ein junges Mädchen , welches im Kochen einiger¬
maßen fix ist , gegen gutes Salär » . Familien¬
anschluß.

Fra u Kruse , Steinweg 4.
Ohmstede . Zum 1 . Mai ein Knecht von

15 — 17 Jahren und eine Wagd , welche
melken kann . Georg Hauken.

Zum 1 . Mai 1 tüchtiges akkurates Mäd¬
chen gesucht , welches gut mit der Wäsche

'
hohem Lohn.

Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,
Jakobistr . 2.

Zunge Mädchen gesucht, welche das
! Schneidern erlernen wollen.

_ U . 8aveLliv , Achternstr . 5.
Gesucht sür einen kinderlosen Haushalt ein

kleines Mädchen , am liebsten vom Lande.
Näheres _ Bahnhofstraße 16.

Gesucht 1 Knecht im Aller von
1 ? —- 18 Jahren . M . Hallerstede.

Suche für ein junges Ehepaar (Arzt ) nach
Sachsen ein fixes gewandtes Mädchen gegen
hohen Lohn und freie Reise.

Frau Krugs , Steinweg 4.

sucht znm 1 . April ein älteres, solides
Hausmädchen , welches schneidern kann und
in häuslichen Arbeiten gewandt ist . Gehalts¬
ansprüche , Zeugnisabschriften u . Bild zu senden
an Frau G . Kluges , Breme « ,

Kreftiugstr . 4.

Vereins - und Vergnügungs -Anzeige «.

Kaihausen . ^
Sonntag , den 20 . Februar:"

Ball.
Abends : Mokturtle.

Es ladet freundlichst ein
I . G . Caspers.

Ostrittrum . Sonntag , den 20 . Febr . :
M ^ L L .

'

Gesucht per Mai für eine Sommerwirtschast
hier ein gewandtes junges Mädchen bei
hohem Gehalt.

Johannisstr . 13 . Frau kimnsnsNSt.
Sehr gut empf . Müllergesell sucht per j

1 . März oder später Stellung.
Johauuisstr . 13 . Frau Blumeusaat.

Gesucht per Mai für hier und auswärts
viele kövliinnsn , Haus - u . Küchenmädchen.

Johannisstr . 13. Frau Bl umensaat.
Sin gc !>. junges Mädchen sucht Stellung jals Haushälterin auf sofort oder später in j

einer Stadt oder auch aus dem Lande.
Sfferte» unter Rr . 3S3S an die Srped.

d . Bl. erdeten.
Gesucht zu Ostern oder Mai 1 Lehrling

für meine Bäckerei und Konditorei.
G . Bshrumn «, Staustr. 21.

Osteruburg . Gesucht auf gleich oder
Osteru ein Lehrliug.

H. Beyer , Schneidermeister.
Osternburg . Gesucht zu Ostern od . Mai ^

ein Malerlehrling . H . Schütte.
Suche für mein Barbier - und Friseur

Geschäft einen Lehrling.

Auf April oder Mai d. Js . ein tüchtiger
zuverlässiger

Reifender.
ES wird in erster Linie auf einen Herrn

reflektiert , der die Kolonialwarenhändler,
Müller und Bäcker im Großherzogtum besucht
hat . Offerten nebst Gehaltsansprüchen , Zeugnis¬
abschriften und eventl - Photographie unter
Chi ffre k . 222 an die Exp , d . Bl . erbeten.

Gesucht ;u Sfferu rr» Lehrling.
Lrnst vuvönllsek , Sattler und Laxester,

_ HeMgeirgeiMraße 25.

woz u freun dlichst einladet H . Hilgen.

GesMgMem Heiterkeit/
Wüftlug.

Sonntag , den 20 . Februar:
WM - Stiftungsfest ' WS

im Vereinslokal bei B . F . Möhlenbro ?.
Der Verein.

Schutzverein
für Handel Md Gewerke

in Oldenburg.
General Versammlung
am Freitag , den 18 . Februar , abends 8 Uhr,

im kleinen Saale der „ Union " .
Tagesordnung : 1) Bericht des Vorstandes,

2) Rechnungsablage , 3) Anträge aus der Ver¬
sammlung , 4 ) Neuwahl des Vorstandes.

Der Vorstand.

Llnb Gemütlichkeit.
Sonntag , den SO . -Februar:

GroßeMaskerade
bei Kösel.

V « L"8rrs »sssrLrLWA
des Leicheubestattungsvereins

Nmsüdmde -HlmHmrsm
am Sonntag , den SÄ . d . Mts . , nachm.
3 Uhr , im Wirtshause der WM . Joh.
Hillen zu Hnukhausen.

Der Vorstand.

Sonnabend , den 19 . Febr . , abends S Uhr:

Vortrag
des Herrn vr . Brandt.

Thema : Englands politische und handels¬
politische Stellung auf der Erde.

Hierzu ladet freundlichst ein

Kaihmrsen . Pfeifenklub Kanaster . Me'
nächste Versammlung findet nicht am 27 .,
sondern am 20 . d . M . statt . Der Vorstand

der Schuhmacher Oldenburgs
findet am Montag , den 21 . Februar
d . I . , im Lokals des Herrn Wölbers (Grüne«
Hof ) statt , wozu sreundl . einladet

Das Komitee.
Anfang 7 Uhr . Fremde können eingeführt

werden ._ _
Oberlethe . Am Sonntag , den 20 . Febr.

d . Js . : Versammlung des
SLnckateur -Verems bei H . Ripkeu.

Anfang 7 Uhr.
Der Vorstand.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Eduard Höber , für den lokalen Teil rr .: Ludwig Wewer , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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* Bazar zum Beste« des Gvangel . Kraüke «hmr?es
in Oldenburg im Kasino zu Oldenburg

gm Freitag , 18. Febr ., vorm. 11— 2, nachm , 4—10 Uhr,
Sonnabend , 19. Febr ., vorm. 11—2, nachm . 4—10Uhr,
Sonntag , 20 . Febr . , mittags 12—2, nachm . 3 —10 Uhr.

Konz erte:
Freitag , 18 . Februar , nachmittags 6 — 8 Uhr, Konzert der

Kapelle des Oldenb. Dragoner - Regiments Nr . 19 unter
persönlicher Leitung des Herrn Stabstrvmpeters Feuße,

Sonnabend , 19. Februar , nachmittags 6 — 8 Uhr , Konzert
der Kapelle des Oldenb. Jnsant.Regts . Nr . 91 unter
persönlicher Leitung des Herrn Musikdir. Ehrich.

Sonntag, 20 . Februar , mittags 12—1 Uhr, Konzert der
Kapelle des Oldenb. Jnfant.-Regts . Nr. 91 unter
persönlicher Leitung des Herrn Musikdir. Ehrich.

Eintrittspreise:
Dauerkarten für 2 ^ (giltig von Freitag Nachmittag

bis Sonntag Abend) sind zu haben bei Herrn Trouchon,
Langestraße, und in den Buchhandlungen von Herrn
Segelken , Castnoplatz, und Herrn M. Schmidt , Theater¬
wall ; Eintrittskarten für die Eröffnungsfeier am Freitag
Vormittag zu 1 Einzelkarten für einmaligen Besuch von
Freitag Nachmittag an zu 50 H sind an der Kasse zu lösen.

Lose zu 50 ^ sind an den bekannt gemachten Verkaufs¬
stellen und auf dem Bazar zu haben.

Dos BrrzarkomiLee.
Aus aller: Welt.

Ein schreckliches Unglück
wird aus Havana vom 16. Februar gemeldet: Gestern Abend
erfolgte eine furchtbare Explosion an Bord des
amerikanischen Kreuzers „ Maine " . Viele Personen
wurden getötet oder verwundet. Die Ursache der Explosion
ist noch nicht bekannt. Der Kreuzer soll ganz zerstört
fein. Böte des spanischen Kreuzers „ Alfonse XII .

"
leisteten Hilfe.

Spätere Meldung : 200 Personen der Mannschaft
werden vermißt , einige , welche sich durch Schwimmen
über Wasser halten konnten, wurden von den Böten aus ge¬
rettet . 6 Verletzte der Mannschaft und ein Offizier wurden
auf Anordnung des Generals Blanco in das Militärlazarett
gebracht. Der Kapitän des Kreuzers „ Maine " wurde nicht
verletzt.

Von anderer Seite wird dis Sache so dargestellt : „ Der
Kreuzer „ Maine " geriet infolge der Explosion in Brand und
ging unter . Der Verlust an Menschenleben ist noch nicht
genau ermittelt. Es dürsten über 100 Mann von der Be¬
satzung tot oder verwundet sein . Um llffz Uhr gestern
Abend brannte der „ Maine " noch . Der Kapitän sagte aus,
die Explosion habe am Bug stattgefunden. Er wurde am
Kopfe leicht verletzt . Er befahl den anderen Offizieren, sich
zu retten, so gut wie sie könnten . Der spanische Admiral
der „ Marterola " beorderte eine Anzahl Böte zur Hilfe.
General Blanco beauftragte die Ossiziere, die Hilfeleistung
einzuleiten. Die Feuerwehr stand den ans User Geschafften bei .

"
* *

Ein schwerer Mißgriff
ist wieder der BerlinerPolizeiwiderfahren . Im Hotel Monopolwohnt
feit drei Monaten ein Rittergutsbesitzer Baron v. L-, Reserveoffizier
eines der vornehmsten Kavallerieregimenter , welcher sich infolge
eines Armbruchss in Behandlung des Herrn Professors v . Berg¬
mann befindet . Am Dienstag Vormittag unternahm seine Gattin»
Von der Gouvernante und ihrem Töchterchen begleitet , eine Aus¬
fahrt, um Besorgungen zu machen. An der Ecke der Leipziger-
und Friedrichstraße trat ein Schutzmann auf sie zu und erklärte sie
für Verhaftet . Das geschah in dem Moment, als sie die Droschke
verließ und bezahlen wollte . Vergeblich suchte sich die Frau
Baronin zu legitimieren , der Schutzmann erklärte , sie sei eine ge¬
suchte Frau Heimath aus Pest und müsse zur Wache . Dis
Geängstigte fchrckte die Gouvernantemit dem Kinde in das Hotel
Monopol , um ihren Mann zu holen . Nunmehr mußte die Arme,
begleitet von einer kompakten Menschenmasse, die Leipziger-
straßs entlang den Weg nach der in der Charlotten-
straße belegenen Wache antreten . Da die Dame selbstverständlich
keine Legitimationspapiere , nach denen sie gefragt wurde , bei sich
hatte » wurde sie einem genauen Verhöre unterzogen . Nach etwa
einer halben Stunde erschien der Wirt des Monopol -Hotels mit
dem Gatten, worauf die Dame freigelassen wurde . Der Baron
v. L. begab sich zum Polizeipräsidium , um sich zu beschweren.
Die Frau des Barons v . L .» welche zu den angesehensten Familien
von Danzig gehört, liegt krank danieder . Der Regiments¬
kommandeur , welcher zugleich FlügeladjutantSr . Maj . des Kaisers

ist, wird direkt über diesen Vorfall an Se . Majestät berichten.
* *

Malerei auf Ballkleidern.
Das Allermodernste für die so ziemlich auf dem Höhepunkt

stehende Ballsaison ist — wie aus Paris berichtet wird — etwas
ganz Neues , sehr Schönes und Elegantes, und zwar nichts anderes
als — eine von Künstlerhand „bemalte " Atlas- oder Seidenrobe.
Der berühmte Aquarellmaler Gerald Laffitte und mehrere anders
Zunftgenofscn sind bereits eifrig damit beschäftigt, die Natur zu
übertreffen , indem sie reizende Sträuße, Festons und Guirlandenvon
Rosen , Veilchen und anderen Blumen auf weiße und zartfarbige
Seide, Atlas und Gaze zaubern , welche Stoffe dann zu Ballkleidern
und Dinertoiletten rc. für die eleganten Schönen verwendet werden
sollen . Eine bereits fertige weiße Seidenrobe für die Komtesse
de L . hat Laffitte mit seinem Pinsel in ein wahres Feengewand
verwandelt . Eine Guirlands von jenen tief rosa Jsle de France-
Rosen mit wunderbar gefärbtem Laub windet sich graziös um den
breiten Saum des Kleides , während einzelne Rosen , langgestielt
und kurz abgebrochen, mit und ohne Laub , wie von der Taille
herabgefallen , auf der Vorderbahn und den Seiten des Rockes
verstreut liegen . Die Schleppe weist ein genial künstlerisches
Arrangement dieser herrlichen , fast taufrisch aussehenden Rosen
auf : besonders wirkungsvoll heben sich von dem schimmernden
Seidenstoff die unzähligen losen Blütenblätter ab, die in größter

Unregelmäßigkeit die ganze Breite der Schleppe bedecken . Es sieht
aus, als habe ein Windstoß einen duftigen Blütenschauer darüber
hingeweht . Dis eine Seite der tief ausgeschnittenen Taille ist
nur vorn mit halbsrblüten Rosen geschmackvoll bemalt , während
eine Knospenguirlands , die nach der Schulter zu breiter wird,
den oberen Abschluß der anderen Hälfte der Taille bildet . An
dieser Seite ist auch der Aermel mit einzelnen, halberschlofsenen
Blüten verziert , was den Eindruck hervorruft , als hätten sich dis
Rosen aus dem Schulterfeston gelöst. Diese Täuschung ist um so
vollkommener , da auf dem anderen Aermel nur wenige lose
Blätter wie hingehaucht zu erblicken sind. Die schöne , schwarz¬
lockige Komtesse dürfte ihren Anbetern in dieser reizenden Toilette
wie eins Rosenfes aus dem Märchen erscheinen.

Wegen des Ausdrucks „ Apfelsinenorden"
ist am Sonntag Nachmittag ein Berliner Ausflügler in Südende
polizeilich festgestellt worden . Während er in einem Wirtshaus
Platz genommen hatte , trat ein zweiter Gast ein, dessenBrust mit
der Erinnerungsmedaille an die Hundertjahrfeier geschmückt war.
Nun fiel die Bemerkung „Apfelsinenorden ", deren Zurücknahme der
Inhaber der Denkmünze verlangte . Als dies nicht geschah, ließ
der Veteran die Person des anderen feststellen. 8

* * S
rsr >

Kleine Mitteilungen. i
Berlin , 15 . Februar. Das Kommando der ersten Werft- s

division in Kiel erläßt einen Steckbrief gegen die Heizer 8
Franke und Smarsik von S . M . S . „Gsfion "

, die seit dem 8
28 . Dezember v . I . von einem in Gibraltar erteilten Urlaub 8
nicht zurückgskehrt sind. — Konstantinopel, 15 . Februar. Seit 8
mehreren Tagen herrscht wieder ununterbrochenerSchneefall. 8
Zwei Soldaten sind während der Nacht auf einer Brücke erfroren . 8
In der türkischen Hauptstadt selbst herrscht Teuerung und Mangel 8
an Heizmaterial . Auf dem Schwarzen Meere toben fortgesetzt 8
heftige Stürme, sodaß die Post- und Paffagierdampfernicht aus-
^aufen können.

Das goldene Herz.
17) Erzählung von G . Fahrow.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Als Erwin nach einer Stunde nach Haus ging, ließ er 8
den Kopf Höngen ; immer deutlicher wurde er sich bewußt, !
daß er Schischi irgend welchen moralischen Ernst nie würde
beibringen können , und gerade das war sein innigstes Streben.
Für ein Verhältnis von beschränkter Dauer liebte er sie zu
sehr ; er wußte, wenn das eines Tages zu Ende ginge, so
würde sein Leben damit zerbrechen . Andererseits wieder —
sollte er so thöricht sein , und die Schale mit perlendem 8
Wein, die ihm der Augenblick bot, zurückstoßen , nur weil es 8
ihm nicht vergönnt war , sie mit sich zu nehmen und für sich 8
ganz allein zu behalten ? Erwin ütt ; er litt unter diesem 8
Zwiespalt in seiner eigenen Brust . Immer war sein Wahl - 8
spruch gewesen : „ Ganz oder gar nicht . " Und hier gingen8
seine Grundsätze jämmerlich in Stücke; denn er fühlte schon
jetzt , mit welcher Gier er doch am Ende in diesem Falle
Stückwerk nehmen würde, wenn ihm das Ganze verwehrt war

* *
Mira stand am Fenster hinter den blühenden

Hyazinthen und wartete ans Detlev. — Sie hatte keine be¬
stimmte Hoffnung, daß er wirklich kommen würde, denn die
fliegende Eile, welche er ohne Zweifel beabsichtigte , konnte
durch irgend welche Zufälle in Geyern gehemmt werden;
dennoch stand sie ungeduldig am Fenster und schaute die
verschneiten Wege hinauf.

Eine Menge Schlitten waren heute schon vorbeigefahren.
Gewöhnliches Festtagspublikum und auch einige vornehme
Geführte, deren Insassen man es ansah, daß sie nur um der Ge¬
sundheit willen in die erfrischende Luft fuhren ; ans diesen
Gesichtern war keine Spur eines wirklichen Vergnügens zu
bemerken , und Mira wunderte sich, warum der Reichtum
jenen so wenig Fröhlichkeit zu geben vermochte . Fühlte sie
sich doch so fröhlich, wie in ihrer Kinderzeit, als sie auf
Detlev wartete, der sie zum Schlittschuhlaufen abholen sollte.
— Freilich, die tief innere Herzensfreude, die sie heute fühlte,
überkam sie von Stunde zu Stunde gewaltiger; es war so
neu für sie , zu lieben, daß sie sich erst in die ungewohnten
Gefühle hineinleben mußte — aber welche Wonne war es
allein schon für sie , sich dieser Liebe bewußt zu sein!

Sie stand noch immer am Fenster und wartete, obwohl
es nun schon Mittag geworden war und sie jeden Augen¬
blick irgend einen gleichgiltigen anderen Besuch erhalten
konnte; sie schüttelte enttäuscht das Köpfchen — wie un¬
angenehm, daß sie hier draußen in der so leicht zu kon¬
trollierenden Einsamkeit kaum jemals Besuch mit irgend
welcher Ausrede abweisen lassen konnte.

Eben kam wieder ein Schlitten vorbei.
„ Aha, ein Mietsschlitten, keine Droschke, " dachte Mira.
Die Pferde hatten blauweiß gestreifte Schneedecken , und

das Geläut war hoch mit doppelten Roßschwäuzen aufge¬
putzt , aber der Kutscher trug das halbelegante Gepräge der
Mietskutscher; nur die Insassen fesselten Miras Aufmerk¬
samkeit — das war ja Herr Balmer , den sie neulich im
Deutschen Theater kennen gelernt chatte . Und neben ihm
das reizende Mädchen, wer mochte das sein ? — Gewiß
irgend eine Schauspielerin, er war ja mit allem, was in .
Berlin zum Zigeunertum gehörte, in Verbindung. Diese
Dame da war in der That sehr schön ; sie war ganz in kost¬
bare Pelze eingehüllt, und über den Schlitten breitete sich
ein Eisbärfell . Beide lachten und plauderten lebhaft, und
Mira nickte zufrieden: endlich ein paar wirklich vergnügte
Menschen.

Fünf Minuten darauf kam schon wieder Schellengeläut
daher — ach , Ihr Götter , es war San Pandez ! Und er

hatte sie schon hinter den Scheiben erspäht, sie konnte sich
nicht mehr verleugnen lassen. Wenn nur gerade jetzt nicht
Detlev kam ! Er war ohnehin so drollig eifersüchtig auf
den Portugiesen , — und gerade heute-

„ — Nun , Herr San Pandez , was bringen Sie
Gutes ? "

„ Ich erkundige mich nur nach dem Befinden meiner
holden Gönnerin, " sagte er , indem er Mira ein Blumen«
stränßchen überreichte.

„ Danke, mir geht's gut — ach , sehr liebenswürdig —
die hübschen Blumen — nehmen Sie Platz , Sennor, —
aber wissen Sie, Sie sollten nun doch nachgerade anfangen,
Ihre Blumen an — junge Mädchen zu verschenken . "

„ Aber meine verehrte Gnädigste! Sie werden mir doch
diese alte Gewohnheit nicht verkürzen wollen ! Es ist ja
eine meiner liebsten Gewohnheiten dazu ! — Nun , und was
macht das Tantchen ? Und der ganze Hausstand ? "

„ Danke, danke , alles munter ; sogar meinen alten Jambo
habe ich aus seiner Kur erlöst, er ist heute hier wieder an¬
getreten, braucht nur noch keinen Dienst zu thun . "

„ Wissen Sie, der gute ^ambo wird das Klima hier
nie ertragen ; er hätte besser gethan, drüben zu bleiben.
Freilich, verdenken kann ich

's ihm nicht, daß er mit Ihnen
zog . Und auch für Sie ist er doch immer eine liebe Er¬
innerung ; wenn ich bedenke , was für große Stücke unser
teurer Martinez auf ihn hielt. — Ist es richtig, daß er
außer dem Legat , von dem er mir erzählte, Jambo auch
noch sein Armband hinterließ ? "

San Pandez feuerte diesen Schuß in's Blaue in einiger
Sorglosigkeit ab , denn er hatte gleich beim Eintreten bemerkt)
daß an Miras Arm das goldene Herzchen schaukelte ; ge¬
stohlen war also das seine auf keinen Fall.

„ Sein Armband ? " fragte Mira verwundert. „ Martinez,
hat nie ein Armband getragen! Wie kommen Sie nur
darauf ? "

„ Oh , — dann verwechsele ich wieder einmal etwas —
Sie kennen ja mein miserables Gedächtnis ; aber irgend ein
besonderes Andenken muß er wohl dem alten Schwarzen
hinterlassen haben, es ist mir doch , als habe mir Jambo so
etwas erzählt? "

„ Jambo lügt oft, " sagte gelassen Mira. „ Er hat Geld
bekommen und die ganzen Cigarrenvorräte , die ich fand , das
ist alles . "

„ WaS für eine Teufelei mag nur dahinter eigentlich,
stecken ? " dachte San Pandez . Er hatte gestern Schischis
Abschiedsbrief erhalten und ihn mit einem Achselzucken ins
Feuer geworfen. — Immerhin wollte er abwarten , was es.
mit dem Herzen für eine Bewandtnis hatte ; ganz,ohne Zweck
hatte sich Schischi nicht ihr Märchen ausgedacht. — Und
übrigens — er war doch hierher gekommen , um Sturm zu
laufen und nicht um leichte Plaudereien zu halten.

„ Madonna, " sagte er — er nannte sie oft so — „ ich
reffe in nächster Zeit ab . "

„ Weshalb ? " fragte Mira erstaunt. „ Ich dachte, Sie
wollten deutsche Nationalökonomie studieren?"

„ Ach , wie kann ich denn! " sagte er mit schmerzlich
hernntergezogenen Brauen . „ Seien Sie doch nicht sö
grausam, Sennora Mira , und häufen Sie noch Spott
zu meinen Qualen . "

Mira lachte ihm hell in's Gesicht. „ Mein Gott , wo
fehlt's Ihnen? " rief sie . ; „ Von was für Qualen reden Sie?
Und dabei machen Sie ein so sentimentales Gesicht, als
hätten Sie Migräne . "

Er schüttelte zornig das lockige Haupt . „Sie spielen
Komödie! " rief er beinah wild. „ Ah Madonna ! Gäbe es
irgend eine Frau, die nicht sähe , wo sie Wunden geschlagen
hat? Nein , nein, Sie wissen es längst, wie ich leide —
wie ich um Sie leide! "

Mira war erblaßt und hatte sich emporgerichtet. Jetzt
stand sie mit erschreckten Augen mitten im Zimmer und
streckte abwehrend die Hand gegen den erregten Mann aus.

„ San Pandez ! Besinnen Sie sich doch ! Was Sie da
sagen , das ist ja nicht wahr, Sie — Sie reden sich in eins
Leidenschafthinein, die Sie gar nicht empfinden — jnie em¬
pfunden haben !"

„ Nie empfunden? " wiederholte er dumpf. „ Und wenn
ich Ihnen nun schwöre , daß schon an Martinez ' Seite Sie der
Gegenstand meiner leidvollen Liebe waren ! Ach , Mira, —
sind Sie denn wirklich so blind gewesen , daß Sie den Sturm
in mir nicht erkannten? "

Er war aufgesprungen und stand nun in bebender Auf¬
regung vor der jungen Frau. Und plötzlich , wie hingerissen
von seiner eigenen Leidenschaft , stürzte er zu ihren Füßen
nieder und ergriff die Falten ihres Kleides. Er sprach jetzt
spanisch und die Worte wirbelten ihm von den zitternden
Lippen:

„ Ja , ich verdurste, Mira! O, ich verdurste nach Dir!
Weshalb kam ich denn nach Deutschland, wenn nicht um
Deinetwillen? Weshalb verzehre ich mich , wenn nicht nachDir?" — Er hatte in diesem Augenblick die volle Ueberzen-
gung, wahrhaftig zu sein , und vergaß Schischi und seine
sonstigen Zerstreuungen. —

(Fortsetzung folgt.)

Ersparuugskafse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am . 1 . Jan. 1898 16,844,26g Mk.
Im Monat Jan. 1898 sind:

neue Einlagen gemacht . 327,856 „
dagegen an Einlagen zmückgszahlt . 250,279 „

Bestand der Einlagenam 1 . Febr . 1898 16,921,843 „
Bestand der Lotiva (rinslich belegte

Kapitalienund Kaffenvestände) . . .

06 Pfg
88 „
92 „
02 ..

17,943,018 „ ID



Mzeiqeu.
Westerstede . Der Anbauer Hiurich

Boltjss zu PeterZield läßt wegen Ausgabe
seines landwirtschaftlichenBetriebes am

Sommbmd , 5 . ZNr^
«achm . 1 Uhr ans. ,

3 nahe am Kalben stehende Kühe,
3 Kuhrinder.
2 gute Treibachsen,
3 lrächiige Schweine. Mitte März und

April ferkelnd,
1 trächtiges Schaf,

1 leichtgehende Dreschmaschine mit Göpel,
fast neu, 1 neuen breitfelg. Ackerwagen mit
Auszeug, 2 schmalfelg , dito, 1 Erdwüppe,
2 Eggen, 2 eis . Pflüge , 1 hölz. dito mit
Wägel , 2 Paar Wagenleitern mit Hecken,2 Tauhöszer, 1 Schweinetrog, 2 Milchkesfel,
1 Dezimalwage mit Gewichtstücken , 1 amerik.
Wanduhr , 1 große Feuerstülpe, 1 fast neues
Pferdegeschirr, Ochsengefchirr , Wa-genketten,
Kuhketten, Töpfe, Sense , Heidesichel . Kreite,
Forken, Torffpaten und Schuppe, 1 Häcksel¬
messer , 2 Bindebäume, Reepe, 1 Rolle , 1
Scheffelmaß, 1 Schweinekasten, ca . 60 Meter
Drahtgeflecht u. verschiedene sonstige Acker-
und Hausgeräte

Meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Vor Beginn des Verkaufs will Boltjes

keine , an der Chaussee Linswege-Petcrsfeld
Lelegeue

Anbanerstelle,
bestehend aus guten Gebäuden, plm . 110
Scheffelsaat Garten - , Bau- u . Weideländereien,
xiru . 4 Tagewerk Wiesenland und ca. 8 da
Heide- u . Moorländereien, auf mehrere Jahre
mit Antritt auf nächsten Herbst oder Mai
1899 stückweise oder im ganzen öffentlich
Meistbietenddurch mich verpachten lassen.

E . Wettermann . Aukt.
Empfange von jetzt ab wöchentlich größere

Transporte
rrsrd amerikanisch er,
dänischer und
holsteinischer

Pferde
nd bemerke , daß ich stets

ca. 8V Pferde
zur Auswahl in meinenStallungen stehen habe.

I.. Düring, Greinen,
Heerdenthorssteinwea 39._ Fernspr. 1385

y Für KsttfirMmdm §
^ empfehle ich MR als besonders preiswert : R
§ Fertige Buckskin- u . Kaunugam -Anziige,«
D 15 17 22 ^ und 25 ^« Suckskin- u. Kammgarnstoffe, x
^ Per Meter 3,50 4,70 und 5,50

^
8 Reinwollene schwarze und farbige 8
8 Kleiderstoffe,
Ä WW " glatt und genmftsrt , 'MHK per Meter von 1 ^ an,LOTLMOÄG in den neuesten Dkjsms,Baumwollene Kleiderstoffe, echifarbig,

Baumwollene Schiirzenstoffe, LZO om breit,
per Meter von 60 an,

Hüte , Kragen, Chemisettes,
Shlipfe re.

K . » M »GS'8 S,
LHVL8GZLSWMZLW-

K «KImrmzm « KAKU« « m « NM« K« K« » « N« rm«

Dstrrüburger
Schützen - Ms Berein

ff. Sauerkohl, Salz- u. Ksfiggurken

_ _ Zog . Bremer.
Wagekijokz, sehr zart in kleinen Stücken.̂

Zsoh. Wremer. Haarenstraße 10.

Kansirmanden -Änffige
sind in großer Auswahl singe-
troffen n . empfehle diese brMgst.

st . Kusse , Lmgejir . 15.
( vsnssn fillLhf .)

Edewecht. Der GrundheuermannH. D.
Harms und Konsortenzu NordedewechtII
taffen am
Donnerstag, -en 84. Felir. d. I .,

nachm . 1 Uhr anfangen- :
L gntes Arbeitspferd,
1 junge schwere Kuh, Ende Märzkalbend,
k» trächt . Quenen, alsdann nahe am

Kalben stehend,
V—8 trächtige Schweine,
1 Rind,
Pferdegeschirr, 1 Ackerwagen mit breiten
Felgen , 1 Paar neue Wagenleitern, 1
Wagenstuhl, Wagenbretter, 2 kleine Waagen,
Wagendeichsel, 2 eiserne Pflüge , 1 neue
Egge , Kochkessel, 2000 Pfd . Stroh und
mehrere andere Gegenstände

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Liehaber versammeln sich in Harms Woh¬
nung . Setje.

Immobil - Verkauf.
Das der Ehefrau des Eisenbahn-

WerkstöttenarbeitersFriede . Remmers
zu Ohmstede gehörige , zu Ohmstede an der
Chaussee belegene

Immobil,
besitzend aus Wohnhaus Nr . 55 mit ange¬
bautem Schweinekosen und ca . 2 Scheffelsaat
großem Garten , wird mit Antritt zum 1 . No¬
vember d . I . am
Sonnabend , den 19. Februar d . I .,

nachm . 6 Uhr,
im Gasthanse des Herrn Reckemeyer
zu Donnerschwee öffentlich meistbietend
zum Verkaufe aufgesetzt.

Das Haus ist in gutem baulichenZustande
und der Gölten , in welchem div . Obstbäume,
befindet sich in bestem Kulturzustande.

Die Verkaufsbedinguugen liegen in meinem
Bureau zur gefl . Einsicht aus ; jede nähere
Auskunft erteile ich bereitwilligst.

Kl. Kirchenstr. 9 . Will) . Müller.
Rechnsillr,

Dalsper . Der Hausmann Hermann bloß¬
stem zu ftlökmioliliofläßt am
Sonnabend , den 19. Febr. d. I .,

nachm. 4 Uhr arrfg.,
bei seinem Hause:

ea 170 Stamme Gelen , -nrch
weg besteKammpfähle und

1 dicke Esche
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber werdenfreundlichsteingeladen.
Llir . Zebröcksr.

Ausverkauf.
Eine Partie zurückgesetzte An¬

züge für Herren rmd Jünglings
verkaufe bis zum 30 . Februar

,M bedeutend hernnterWsichten
Preisen . Anzüge sonst M Mk . ,
jetzt 30 MS . , sonst 25 MS . , jetzt
10 Mk . nsw. in recht guter Ware.

ll . Kusse, Langestr . 15.
( Ü6N8SN diseiif.)

Verlobte«

ch-

am
Freitaq, den 18. Februar d . I .,in den festlich dekorierten Räumen des

„Schützenhos M Wmiderlmrg.
Anfang abends 8 Uhr.

G GlZ ' 4K.88GL ' G HGlkGL 'L'K8GZrWWMGK KZLÄGIL 8tK .1t . D
Eintrittskarten für Mitglieder ä 75 ^ sind zu haben bei den Vorstands¬

mitgliedern Herren 6 !w . Lorliss und st . Voßse und beim Veremsboten startmsnn.
Eittkrittskartenfür Nichtmitglieder L 1 ^ 50 bei Herrn Friseur liVegnsn,den Herren Gastwirten v. Loggern , Ofenerstraße, Vaiisns, Eversten, k̂ silisoliilcl, /lni. steino-

msnn , st . Kramborg und stlicletiusc :- , am Markt , vaurvos , Poststraße . >- sngs , Damm,
!. . keokei -, Hermannstraße, 6 . ^ iolev , Bremerstraße, vsteiloli, st . Lcküits und IVlolu '-
mann , Cloppenburgerstraße, k'r. Keeken, Sandstraße , und im „Lvdüirenitvs .

"
Es ladet fre undlichst e in_ _ Der Vorstand.

5. empfehle
mein reichhaltiges

üben V1l88ll » Zxvir ( lioÜAnck ) —
tNxkieli i » bsMs»

K ! Asi ?bnr § ad : 7,25 M»I. 11,29 Vmr.
au : 7 .14 Mm . 7,46 Vin

Orosss praodtvolls WKckdawpker. lV^irdliods 88 «reiss mit dou uousu dkaodt-
dampkaru mir Ktuudsu . OurodZedauds lVaZeu . LpsisovaAku riivisodeu
lV^essI und VlissiuAsu . Oirsolcts 2uAVsrdiuduuA fuur au lVoodcmtaAgu) vouuud uavd ^ NLLnIrsrw , uaod uuä vou ickvkrpavl , Nnnvlrsstsr ',^ irinlnAlrKnr uud via Klerus klill uud VVillssdsu duuotiou,

«üNv LsrNrlsM E d «rnvr «ri.
vis virsklion lisn vampfsLhiiss- Kss. Itzklonll.

Pstroivum - Votonön
l. sngen8>sp8n'8 paisnt : pkirolkum-Vkniil - ^ viovM

^ kür Asrvödul . Oampsn^ otroloum, Lolaröl, Xraktül.
gMiUM U I-sngsnsiöpsn 's psisnt : 6as - und Ksnrin -Vsntil-

l^oioren.
Voirügs : /luffallsucl « jirtnods Kousteuktion;

siodsrs lkunlltiou, AleiodmässiASrOmiv ; liSiNS
Lvimelüäulsv. Iu stedsudor uud liageudar ^ u-
orduuvA.

Wi88LNSLll. krükuuZ: Osutsods Iaud >v . Osssllsod.
Dsvlin 1894 xrämüsrt.

krospvdto u . ^ usardsituuAv . I 'rossdtsu dostsukrsi.
MeV . ?.Ki»xOMMtzxs« , lÄaseliinsnfsbnk,

K/Istsll- u . lli88Ngi688svsi, lÄagllsbung -kuokau 6,
Selbsteingemachte grüne Lohnen undK Si^ön geräucherten Speck, Kdchmeit-

Sauerkohl empfiehlt billigst j irmrft und Pinke! empfiehlt
D . Henjes. _ _ _ D . - Henjes.

DNEMöbc!-
WD Magazin.

K Bekannt billige Preise.
MD ea. SS Sofas in Damast,

Granit,
Moquette u. Kameeltaschen

VE " «ttiee Preis.

Oldenburg,
Wallstraße 13 u . Heiligengeistwall 9.

UWel-Tisihlem «nd -Läger
von

stossnbolun LKnsisils,
Oldenburg, Pferdemarktplatz 5,Z

empfehlen

sowieeinzelne Möbeln jeder Art,
großes Lager in

Ztnhlen u nd Ko LsterWaren.
M . Auch übernehmenwir alle Besorgungen

bei vorkommendenSterbefällen.

M- iS

E!iDü0V6 !"8cks OsksL - Ukt ' !^

seckckuMMiMiKv!!!.'
. IvLSQieui 's, H

^15LSoIi!li6rida.u,lül6lrti '0tzee1mijL. 8
k-eict. l-3b. Stssts. prüf.. 6omm '3.-?3rD

Briefmarken - Sammlungen,
sowie einzelne bessere Marken,

Münzenund Medaillen sucht zu kaufen
U . Zönjes , Dvnnerschweerstr. 55k.

verantwortlich für Politik und Feuilleton: Dr Eduard Höber , für den lokalen Teil re . : Ludwig Wewer, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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